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Os§ ßofi'kcmdals zweiter Ceil.
Man schreibt dem Kaiser Napoleon I. das Wort zu, daß

man seine schmutzige Familienwäsche nicht vor den Augen
der Freunde und Nachbarn ausbreiten soll. Man täte gut,
diese Mahnung auch in den deutschen Landen ein wemg
mehr zu beherzigen, als in der Regel geschieht. Ein jedes
Volk hat ja die Schwächen seiner Tugenden . Uns Deut¬
schen steckt ein ausgeprägtes Rechtsgefühl im Blute , — cm
Rechtsgefühl, das uns in politischen Dingen schon so häufig
dazu geführt hat . falsche Partei zu ergreifen . Eine andere
Folgeerscheinung dieses angeborenen Rechtsgefühls ist die
Leichtigkeit, mit der man -sich in Deutschland dazu ent-
schließt, den Weg zum Kadi anziitneten. wenn man sich in
seiner Ehre verletzt fühlt . Man will sich um jeden Preis
Vor oller Welt gereinigt und desinfiziert haben. Handelt
es sich dabei uni Personen oder Dinge, -die die Allgemeinheit
angehen, so kann die Oeffentlichkeit dann die unerauicklich-
sten Schauspiele erleben. Ist es nötig , hierfür Diele Bei¬
spiele anzusühren ? Genügt es nicht, an die Kolonialpro-
zessc zu erinnern , die sich zu einem wahren Rattenkönig an¬
gewachsen haben und unsere Gerichte noch auf Jahre hinaus
beschäftigen werden? Nur unsere Gegner im Auslände —
und es fehlt uns an solchen wahrhaftig nicht —- haben an
derartigen Schauspielen eine innige Freude und geben ihr
unverhohlenen Ausdruck.

Die Dinge, di? in den -verschiedenen Kolonialprozcssen
zur Sprache gelangten, waren unerfreulich genug . Sie bo-
ten einer gewissen ausländischen Preise ei» .wahrhaftes
F e stn, a h l. ES hat allen Anschein, als sollte dieser Presse
in naher Zeit noch ein ganz anders lieblich mundender
Schmaus aufgetischt werden. Denn am 8. Oktober findet,
wie der Leser weiß, der erste Termin in der Privatklage
statt , die der frühere Kommandant von Berlin und General
it la suite des Kaisers Graf Kuno Moltke  gegen den Her¬
ausgeber der „Zukunft ", Maximilian Harden»  ange¬
strengt hat.

Der Gegenstand der Klage ist zur Genüge bekannt und
es braucht deshalb an dieser Stelle über ihn kein Wort ver¬
loren zu werden. Es ist nun an sich gewiß höchst gleichgül¬
tig, ob das Schöffengericht dem -Grafen Moltke oder dem
Schriftsteller Harden Recht geben, d. h„ ob es in den die
Unterlage der Klage bildenden gedruckten Aeußerungen
Hardens die Merkmale des Beleidigungsparagraphen fin¬
den wird oder nicht. Was aber nicht gleichgültig lein kann,
ist, daß der Prozeß notwendigerweise zu einer öffentlichen
Aufrollung der ganzen sogenannten „Hofaffäre " führen
muß, dieses häßlichsten und traurigsten Kapitels in der
neueren Geschichte des preußischen Hofes.

Maximilian Harden hat, wie erinnerlich , durch seinen
Rechtsbeistand auf die Klage des Grafen Moltke nur erwi¬
dert, daß, er kein Interesse an der Nichteröffnung des Ver¬
fahrens habe. Wer Hardens publizistisches Wirken verfolgt
und sich über ihn ein Urteil gebildet hat , muß aus dieser
Erklärung die Gewißheit entnehmen, daß er sich sehr stark

fühlt und daß er Waffen verborgen hält , von denen seine
Gegner nichts ahnen. Er rechnet offenbar darauf , daß ihm
der Wahrheitsbeweis im ganzen Umfange gelingen wird.
Was wäre aber hiermit erreicht? Ueber den Grafen Kuno
Moltke würde man schnell zur Tagesordnung übergehen, —
Graf Moltke hat jetzt sickerlich irgendwelche Ambitionen von
öffentlichem Interesse . Bevor indessen das Urteil , in jener
oder in dieser Richtung, gefällt würde , müßte d:e „Creme"
der Hofgesellschaft, soweit sie nicht plötzlich von Reisefieber
oder Influenza befallen würde, den Weg zum Zeugenraum
im Moabiter Gerichtspalaste antreten . Es würde sich e n
Bild von Verhältnissen und Zuständen in der unmittelba¬
ren Nähe des Trägers der Krone entrollen , das schwerlich
geeignet wäre, den monarchischen Gedanken zu kräftigen.
Das wäre selbst dann der Fall , wenn der wichtigste der
Zeugen, wenn Fürst Philipp Eulenburg , der seit einigen
Wochen im Rollstuhle gefahren wird , Hardens Rufe in die
Schranken nicht Folge leisten könnte. Denn soviel ist für
jeden, der einen Blick hinter die Kulissen dieser Angelegen¬
heit tun konnte, unzweifelhaft : Die Person des . Grafen
Moltke und des Fürsten Eulenburg lassen sich hier nickt tren¬
nen. Der preußische Hof, in zwei feindliche Lager gespal¬
ten , steht im Begriff , teils freiwillig , teils unfreiwillig , sei¬
ne intimste Familienwäsche vor aller Blicken auszupacken
und auf Sauberkeit untersuchen zu lassen.

Oie Verschwörung gegen külow.
In der Angelegenheit der Beleidigungsklage des

Reichskanzlers Fürsten Bülow gegen den Schriftsteller Adolf
Brandt erfährt die „B. Z. am Mittag " von gut unterrichte¬
ter Seite : Die Behörden scheinen Grund zu der Annahme
zu haben, daß Brandt das Werkzeug von Leuten ist,, die den
Reichskanzler schwer zu kompromittieren und womöglich zu
stürzen beabsichtigen. Die treibenden Kräfte in diesem un¬
männlichen Treiben dürften dort zu suchen sein, wo auch ge¬
wisse Drahtzieher in der Umgebung Eulenburgs ihr Lager
aufgeschlagen haben. Bei Brandt sowohl, wie bei anderen
"Personen,-die mit solchen Enthüllungen vorzugchen pflegen,
wurden Hausdurchsuchungen abgehalten . Diese hatten vor
allem den Zweck, festzustellen, in welcher Weise bei dem
Komplott zwischen Angriffen gegen den Geheimen Rcgier-
ungsrat Scheefer und solchen gegen den Reichsanzler zu un¬
terscheiden ist.

Scheefers überraschend schnelle äußere Karriere aus der
subalternen Sphäre heraus läßt ihn den Drahtziehern in
dieser so heiklen Angelegenheit insbesondere geeignet zum
Objekt von Angriffen erscheinen, doch dürfte es bei der no¬
torischen Bedeutungslosigkeit Scheefers dem Reichskanzler
leicht fallen, sich einem feindseligen Schlag zu enizw.-i.
der ihn zusammen mit Scheefer treffen sollte.

Jedenfalls hat die Vermutung , daß die Quellen der
Angelegenheit Brandt und des Eulenburg - ^ kan --
d a l s unterirdisch kommunizieren , ihre Bestätigung gefun¬
den. Es wurde erwiesen, daß der Verfasser des Leitartikels
in der „Elb. Ztg .", welcher zuerst des Flugblattes Brandts
gegen den Fürsten Bülow Erwähnung getan hatte . Joa¬
chim Geh Isen  ist . Der jetzt, wie zu vermuten ist, nur
vorgeschobene Angreifer Brandt hat als Schriftsteller ein?
a n a r chi st i s che Vergangenheit hinter sich. Lange bevor
er sich der eigenartigen Auffassung und Propaganda in Sa¬
chen der Homosexualität zugewendet hatte , erschien aus sei¬
ner Feder unter dem Decktitel „Die fromme Helene" eine
Schrift , deren geistige Wurzeln im Reiche Bakunins und
Stirners zu suchen sind. Schon mit 17 Jahren geriet
Brandt wegen Verbreitung anarchistischer Schriften in
Konflikt mit den Behörden.

Oas Wohlredit der Städte.
Auf dem Verein für Sozialpolitik.

In der weiteren Sitzung des Kongresses in Magdeburg
wurde in die Besprechung der Referate über Veisgssuug und
Verwaltungsorganisation der Städte eingetreten. An er¬
ster Stelle sprach Hofrat Dr . Rosin (Freiburg i. Br .). Er
führte aus , daß der Stadtgemeinde die Polizei - zustchen
müsse. Heutzutage übt meist der Staat die Polizei aus,
vielfach haben die Städte nur das Recht, die Polizeiorgan :-
sation zu bezahlen. . .

Privatdozent Dr . Sinzheime  r -München trat für
das Reichstagswahlrecht .

bei den Kommunalwahlen
ein. Er ging auf die Frage der Vertretung der Sozialde-
mokratie in den Stadtverordnetenversammlungen ein und
erklärte es für einen Irrtum , wenn man glaube, daß der
Sozialismus seinem Ziele näher ^komme, wenn er die Kom¬
munalverwaltungen einzelner .Städte erobere. Die So¬
zialdemokratie sei in einem Wandel begriffen, viele alte An¬
sichten würden über Bord geworfen. Es sei n .cht bedenklich,
wenn die Sozialdemokratie in einer Stadtverwaltung do¬
miniere , da ja der Staat seine Oberhoheitsrcchte geltend
mache. Es sei kaum anzunehmen , daß sie ihre Macht dazu
benutzen würde, neue Armenrechte zu formulieren und In¬
stitutionen zu schaffen, die der breiten Masse allein nützlich
sein könnten. Der Redner forderte zum Schluß auf, sich
mehr um die Arbeiterschaft zu kümmern und eine generelle
Organisationsünderung der Städte durchzuführen.

Ter nächste Redner war der Vertreter der Stadt Ber-
Im, Reicbstagsabgcordneter Stadtr . Fischbeck.  Er führte
aus , daß er vom Standpunkt des Praktikers gegen gewisse
Anregungen Bedenken vorzubringen habe. Ueber die Fra¬
ge des Wahlrechts habe er nicht die Absicht, sich zu äußern.
Er wisse, welche Hoffnungen man auf den Revisionismus
vielfach setze. Aber im Norden habe man in den Städten

kleines deuMewiu
Die schamhafte Hose. Kunde: „Diese blaue Hose, die ich

gestern bei Ihnen kaufte, ist ja ganz schlecht. Da sehen Sie,
heute früh hat -es geregnet, und schon ist si-e stellenweise rot
geworden." — Komniis: „Na, wenn sie noch not wird, dann ist
sie doch noch nicht ganz schlecht."

Wie Dumas geduzt wurde. Ein amüsantes Geschichtchen
erzählte der jetzt verstorbene Ernest Blum ist seinem „Tagebuch
eines V-audevillisten". Porcher war ein Billetverkäufer, dem es
besser ging als vielen Theaterdirektoren. Er starb nämlich
als reicher Mann . Er kannte alle Welt und natürlich auch
Dumas, den Vater, dem er häufig bei der sehr oft notwendigen
Regelung seiner Geld-veihältnisse behilflich war. Da er den
berühmten Schriftsteller sehr gern hatte, hätte er sich gern mit
ihm g-eduzt, wagte es aber lange nicht, ihm diesen Wunsch vorzu¬
tragen. "Eines Tages -aber faßte er sich ein Herz und sagte zu
ihm: „Herr Dumas, ich habe eine große, große Bitte an Sie ."
„Nun, so lassen' Sie hören, mein lieber Porcher ." „Ich möchte
gern von dem größten Schriftsteller unserer Zeit geduzt wer¬
den." „Wenn's weiter nichts ist," antwortete gemütlich Dumas,
„Porcher, laihe mir 50 Louis."

Ans der Jugendzeit des verstorbenen Großherzogs Friedrich
erzählte seinerzeit ein alter Darmstädter in den- „Neuen hessi¬
schen Volksblättern", wie der damalige Prinz Friedrich im Mai
1849 in Karlsruhe von meuternden Soldaten mit dem Tode -be¬
droht wurde: Ich stand mit zwei -oder drei Kommilitonen sich
besuchte das Polytechnikum) neben dem Torbogen der Kaserne,
als plötzlich Lin Fenster zur ebenen Erde von innen aufg-e-
risscn wurde sind ein junger Osfizer sich-auf die Fensterbrüstun-g
tchwang. . Totenbleich. m>t verwirrtem Haar , aufgeriss-cner Uni.
iorm, blickte er erschreckt hinter sich und sprang dann dicht
vor uns auf die Erde. „Ei , das ist ia Prinz Friedrich!" ries
ein Bürger. Allerdings war es dieser. Er hatte den Regi¬

mentskommandeurHolz zur Kaserne begleitet, um ixe re-
bellicrenden Truppen zur Ordnung zu bringen. Doch jeder
Zuspruch- war gescheit-ert. Wie rasend drangen die betrun¬
kenen Soldaten mit gezogenen Säbeln auf beide ein, und
während Oberst Holz stark blutend sich durch «ine Hintertür
rettete, eilte der Prinz durch den Flur in -ein Zimmer der
Vorderseite der Kaserne und war plötzlich- durch den Sprung
mitten unter uns. Wir erkannten sofort die Gefahr, nahmen
ihn im Verein mit einigen Bürgern i-n di« Mitte und eilten
davon. Noch hatten wir die Ecke der Kaserne nicht erreicht,
als eine Rotte berauschter, wütender Soldaten mit gezückten
Säbeln- unter furchtbaren Drohungen aus dem Tor ^stürzte,
um des Prinzen habhaft zu werden. Unzweifelhafthätte ihn
die Rotte ermordet, aber er wurde gerettet.

Hohe Dame in einen Schwarzen verliebt. Eine sensationelle
Eheschließung beschäftigt augenblicklich, wie man aus Peters¬
burg mittei-lt, die dortigen Gesellschaftskreise. Es handelt sich
um die Liebesaffäre, die zwischen der bekannten Petersburger
Opcrettendivaund einem Neger spielte und nun in einer Heirat
ihren Abschluß fand. Diese Petersburger Desdemona, die nun
ihren Othello gefunden hat, gehört zu den gefeiertsten Schön¬
heiten der russischen Hauptstadt und war von der ganzen Peters-
bvrger Lebewclt jüngeren und älteren Jahrgangs heiß um-
schwärmt. Aber in der letzten Zeit fand niemand bei ihr Ge¬
hör, die zärtlichsten Lieb-esworte und die — kostbarsten Ge¬
schenke blieben gleicherweise erfolglos vor diesem Herzen, das
plötzlich unempfindlich und -aus Stein geworden zu sein schien.
Man wunderte sich über diese plötzliche Sinnesänderung der ge¬
feierten Diva, bis jetzt endlich auch zu diesem Rätsel die Lösung
gefunden wurde. Sie hatte schon seit vielen Monaten eine hef¬
tige Zuneigung zu einem Neger gefaßt, di« selbstverständlich von
dem schwarzen Gentleman erwidert wurde. Der Neger lvll
in dem Operettentheater, wo die Diva allabendlich ihren Tri¬
umph feierte, als — Portier angestellt gewesen sein. Dabei hat

ihn die Sängerin kennen gelernt, und der Neger eroberte ihr
Herz im Sturme . Er holt sie jeden Abend aus dem Theater ab,
und an seinen Arm geschmiegt, hat sie für keinen der feurigen
L-iebesblicke ihrer Anbeter ein Auge, sondern lebt ganz ihrem
„Joe". Der bevorzugte Neger ist von stattlichem Wuchs und
verhältnismäßig intelligentem Gesicht.

Der galante Gcntleman-Afse. Konsul, der Schimpanse ei-
ner großen, amerikanischen Menagerie, ist, wie amerikanische
Blätter zu erzählen wissen, in seiner Entwicklung bereits so
weit, daß ihm zum tadellosen Menschen nichts mehr fehlt, als
Sprech«» und Schreiben. Sonst hat er alle menschlichen Ge¬
wohnheiten und Eigenschaften. Am Morgen wäscht er sich sorg-
flitig, turnt ein wenig zur Stärkung seiner empfindlichen

'Lungen, entfernt mit einem Schwamm das kleinste Stäubchen
oder Fä'dchen aus seinem Fell, Putzt sich mit einer kleinen Bürste
die Zähne und zieht schließlich einen seiner 260 eleganten Anzüge
an. Bei der Tafel benimmr er sich äußerst korrekt, bindet seine
Serviette um und itzt so geschickt, daß er nie ein Krümchen
fallen läßt oder einen Fl«ck aufs Tischtuch macht. Er kennt die
Titel säintlicher Bücher in der Bibliothek seines Herrn und
wird sich, wenn man ihm eines zu holen befiehlt, niemals irren.
Wünscht sein- Herr eine Zigarette, holt Konsul die Kiste, über¬
reicht ihm eine und zündet sich selber eine an. Er raucht gern,
darf es aber nicht oft tun. Auch- kann man mit ihm Karten
spielen, und einen Federhalter weiß er bereits geschickt zu hal¬
ten. Im gesellschaftlichen Leben hat Konsul die elegantesten
Manieren. Während eines Aufenthaltes in Paris hatte «ine
Dame der großen Welt ihm zu Ehren ein großes Fest veran¬
staltet, auf dem er sich als vollendeter Gentleman zeigte. Nur
rinen kleinen Hebelgriff hieß sich Konsul zuschulden kommen,
der ihm aber lachend verziehen wurde: er hatte die hübsche
Gastgeberin umarmt, sie zart an sich gedrückt und geküßt. In
Amerika darf sich Konsul zu seinem Bedauern solch galante
Scherze nicht erlauben.
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die Erfahrungen gemacht , daß sehr wenig von praktischer
Mitarbeit bei der Sozialdemokratie zu sehen sei, viel mehr
aber von der Verfolgung zielbewußter Tendenzen . Habe ja
auch einmal der Abgeordnete Bebel sich dahin geäußert , daß
sich die Sozialdemokratie hineinbohren wolle in die

Stadtverwaltung , um da ihre Spreng-
m in  e n

zu legen . (Lachen und Rufe : Schrecklich!) Er stehe auf
dem Standpunkt des Professors Loening , daß wir mir dem
Klassenwahlrecht und mit dem Privilegium der Hausbesitzer
aufzuräumen hätten . Die Macht der Hausbesitzer liege in
dem Wahlsystem und in der Organisation des Hausbesitzes.
Die Hauptsache sei, daß das falsche Wahlsystem beseitigt
werde.

Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Adolf Wagner -Ber¬
lin : Ich stimme mit Herrn Sinzheimer darin überein , daß

die Wahlrechtsfrage der wichtigste Punkt
der heutigen Besprechung ist . Die unbedingte Ucbertrag-
ung des allgemeinen , gleichen und direkten Wahlrechts nach
Art des Reichstagswahlrechts auf die Gemeinden ist ab-
z u l e h n e n . (Bravo !) Ich will es auch als meine eigene
Ansicht aussprechen , daß ich durchaus kein Schwärmer für
das allgemeine Wahlrecht im Reiche bin . Aber unmöglich
ist es , daß auf den Kern des Deutschen Reiches , auf Preußen,
dieses allgemeine Reichstagswah .lrecht übertragen wird.
Auf die Gründe einzugchen , versage ich mir . Andererseits
ist aber auch das Dreiklassensystem in den Gemeinden
Preußens nicht haltbar.  Das Privileg der Hausbe¬
sitzer ist durchaus nicht berechtigt . Denn der Hausbesitzer
ist z. B . in Berlin zu drei Vierteln verschuldet und demnach
zwar rechtlicher Eigentümer , aber nicht 'wirtschaftlicher.

Wir können aber die Kommunalverwaltungen nicht Gefahr
laufen lassen , daß sie in Abhängigkeit von den Arbeiterklas¬
sen geraten . Allerdings ist es möglich , daß den gebildeten
Klassen das soziale Gewissen geweckt wird . Dazu ist es nö¬
tig , daß die offiziellen Organe der preußischen Regierung
nicht den Begriff des fozialen Gewissens und der sozialen
Gesinnung perhorreszicren und als verkappteuSozialismus
bezeichnen. Diejenigen , die das allgenieine Wahlrecht ver¬
langen , müßten konsequenterweise auch für

eine andere Wahlkreiseinteilung
eintreten . (Zuruf : Wollen wir auch!) Nun , dann wnr.
den Sie bald eine wesentliche Steigerung der sozialdemo¬
kratischen Mandate zu erwarten haben . Wir würden dann
die Sicherheit des Reiches gefährden und die Bewilligung
für die notwendigen Mittel für Heer und Marine würden
noch unsicherer werden , als bisher . Tenn die Sozialdemo¬
kratie bis in die revisionistischen Glieder hinein ist noch nicht
sicher genug in bezug auf diese Bewilligungen . Erst Sicher-
heit für Land und Leben , dann die allgemeine Wohlfahrt!
Also kann kein Gedanke daran sein , daß wir das allgemeine
Wahlrecht in ddn Stadtgemeinden fordern . Ein gewisses
Zcnsussystem wird nicht zu vermeiden sein . Redner sprach
sich ferner für das Aussichtsrecht der Regierung aus . Der
preußische Staat und seine Dynastie , der wir die Einigung
des Deutschen Reiches verdanken , tue recht .daran daß er
alle staatlichen Machtmittel , auch die der Polizei , zu konzen¬
trieren suche. Wir gehen im Innern mancher Gefahr ent¬
gegen . Da müssen wir sorgen , daß die Zügel straff angezo¬
gen werden . Der Grundsatz muß lauten : Nieder mit je¬
dem, der die Staatsautorität angreifen will ! (Beifall .)

Stadtv . Dr . Voßberg-  Schöneberg trat für das all¬
gemeine Wahlrecht ein.

Professor Mar Weber - Heidelberg ist erstaunt über
den Standpunkt des Prof . Loening . Die nächste Folge des
allgemeinen Wahlrechts würde zweifellos eine scharfe Klas¬
senherrschaft der Sozialdemokratie in einzelnen Städten
sein. Die bürgerliche Gesellschaft würde aber eine solche
Entwickelung weniger zu fürchten haben , als die Sozialde¬
mokratie . Es würde dann nicht 'diese Partei sein , die den
Staat überwindet , sondern der Staat , der die Partei er¬
obert . Die Monarchen hätten nur einmal

anf dem Mannheimer Parteitage
sein und sich die Reden anhören sollen. Ich habe da mit
einem russischen Sozialisten auf der Tribüne zusammen ge¬
sessen. Ter Mann hat die Hände über .den Kopf zusammen¬
geschlagen über diese behäbige Gesellschaft , an der nichts Re¬
volutionäres mehr zu sollen war . (Heiterkeit .) Wenn die
Herren auf diesem Parteitage gewesen wären , dann wäre
das , was noch von Angst in ihnen steckt, schnell verflogen.
Ich verstehe nicht, daß die Kapitalisten solche Angst vor die-'
sen Leuten haben.

Stadtrat Fleesch - Frankfurt stellte sich im Schluß,
wort noch einmal auf den Standpunkt , daß das allgemeine,
gleiche und geheime Wahlrecht auch in den Kommunen cin-
geführt werden müsse . Der Schrei nach dem Ausgleich sei
der Schrei nach Versöhnung.

Bürgermeister W a l z - Heidelberg trug als praktischer
Gemeindebeamtcr Bedenken , ein allgemeines gleiches Wahl¬
recht einzuführen.

Professor Loening - Halle bebt hervor , daß das preu¬
ßische Treiklassenwahlrecht entschieden beseligt werden
müste, ebenso müsse das Hansbesitzerprivileg fallen . Das
Grundprinzip jedes kommunalen Leben?
sei die Gerechtigkeit , die immer im Auge bebakten werden
müsse. Eine Ueberzahl von Arbeitern in den Kommunen
sei nicht ratsam , auch andere Berufe müßten hier vertreten
sein, Händler , Kauflente , Gelehrte usw.

Nach verschiedenen persönlichen Bemerkungen schloß,
dann Professor K i e r cke-Berlin die diesjährige General¬
versammlung , indem er die Hoffnung aussprach , daß die
Erörterungen reiche Früchte für die Stadtgcmeinden tragen
möchten.

PoHfifdie Tages *Heberflcftf.
* Wiesbaden , 4. Oktober 1907.

Dernburg bei den Farmern in Tanga.
Aus Sadani (Ostafrika ) wird gemeldet : Staatssekre.

tär Dernburg traf gestern mit Sondcrzug . vom Mombo
kommend , in Tanga ein , ohne die Tangani -Fülle besucht zu
haben . Er emvfing eine Deputation der wirtschastlichen
Vereinigung . Die Tendenz der Forderungen der Farmer
richtete sich hauptsächlich dahin , die Neger , die schon fast
allein alle Einnahmen der Kolonie aufbringen , noch mehr
zu belasten . Dernburg führte aus , daß die Negierung da.
zu da wäre , die durch kaiserlichen Schutzbrief festgelegten

Wiesbadener gtutTglggjrtnet,_

Rechte der Schwarzen zu wahren und daß das Gouverne¬
ment nicht zugunsten der wenigen Pflanzer und Ansiedler
einen einseitigen Standpunkt einnehmen könne . Der
Staatssekretär billigte die vorgeschlagene Eingeborenen-
Politik nicht . Kaffee -Plantagen erklärte Dernburg als ab¬
solut unrentabel und wunderte sich, daß die Interessenten
mit diesen Unternehmungen nicht reinen Tisch machten.
Zugebilligt wurden einige Aenderungen in Zollsragen und
eine Ausbauung des Tanga -Hafens.

Der „Pfalzgraf " tot gesagt.

Der Tod des Genossen Franz Joseph Ehrhardt , des
Reichs - und Landtagsabgeordneten von Ludwigshafen,
wurde gemeldet . Jetzt schreibt die „Franks . V" : „Erfreu¬
licherweise können wir diese Nachricht dementieren , denn
„hei lebet noch". Nicht unser „Pfalzgraf " ist in München
von einem Trambahnwagen getötet worden , sondern der
Landtagsabgeordnete des Zentrums , ,Gastwirt Josef Er-
hcird in Aichach, der von dem Wagen angefahren und ge¬
tötet wurde . Der „Franzi " möge uns verzeihen , daß wir
schon seinen Tod meldeten , und dies dahin deuten , daß die
Leute , die man vorzeitig tot sagt , am längsten leben ."

Die Beileidsadresse an den Großherzog
nicht mit unterzeichnet

hat der sozialdemokratische zweite Vizepräsident  der
Kammer , Adolf Geck . Es wird ihm vorgeworfen , daß er
ein gegebenes Versprechen nicht gehalten habe , denn es sei
von einem Mitglieds der sozialdemokratischen Landtagsfrak-

- tion in einer wegen der Wahl des Kammervorstandes abge-
: haltenen privaten Besprechung im Einverständnis mit dem

Genossen Geck versichert worden , daß dieser , im Falle er in
das Präsidium gewählt werde , sich mit seinen Repräsenta¬
tionspflichten in taktvoller Weise abfinden werde . Darun¬
ter will man verstanden haben , daß versprochen worden sei,
alle sogenannten höfischen Verpflichtungen zu erfüllen . Da¬
gegen wird von sozialdemokratischer Seite gesagt : Daß dem
nicht so ist, geht schon ans dem Umstande hervor , daß das
Zentrum die Erklärung für ungenügend ansah und des-

i halb bei der Wahl des zweiten Vizepräsidenten weiße Zettel
abgab , obgleich es die Forderung unserer Fraktion , diesen
Posten mit einem ihrer Mitglieder zu besetzen, anerkannte,
klebrigen ? ist , wie nebenbei noch bemerkt werden soll, das

; Beileidstelegramm an den neuen Großberzog in einem so
: servilen Tone abgefaßt , daß es auch ein bürgerlicher Demo-
' trat , der etwas auf seine Partei hält , nicht hätte unter-

schreiben können ."
(Telegramm .)

Mannheim , 4. Oktober . Der Vizepräsident der badi¬
schen Kammer , Abgeordneter Geck, läßt sich gegenüber dem
Vorwurf , er habe durch Nichtunterzcichnung des Beileids-
Telegramms an den Großherzog eine Taktlosigkeit
begangen , über seine Bedenken dagegen aus . Ihm habe
eine Kundgebung im Namen des vor einem Jahre geschlos¬
senen Landtages verfassungsmäßig unzulässig  erschie¬
nen . Nach Bekundung dieser Auffassung sei ilnn über die
Form  des dennoch abgesandten Telegramms nichts weiter
bekannt gegeben worden.

Die Frucht der Friedenskonferenz.
■ Das Schmerzenskind , aber vielleicht auch das einzi-

g e Kind der Haager Konferenz ist das ständige Schiedsge¬
richt , gegen dessen obligatorische Einrichtung sich mehrere
Mächte noch mit Händen und Füßen sträuben . 230 Seiten
umfaßt der Bericht über das Schiedsgerichtsverfahren , der
nunmehr im Druck fertig vorliegt . Er wurde verfaßt von
dem belgischen Gesandten Guillaume und dessen Sohn . Der
Bericht faßt in präziser Form alles zusammen , was an Vor¬
schlägen und Erörterungen in den 28 Komitee - und 12 Kom-
missionssitzungen 'vorgebracht worden ist. Der Bericht wur¬
de zunächst, wie aus dem Haag gemeldet wird , streng ver¬
traulich den verschiedenen Delegationen mitgeteilt . Der
Bericht stellt wohl ein wertvolles Dokument zum Studium
dieser wichtigen Frage dar : aber in der Hauptsache , den,
ob l i g a t o r i s che n Schiedsgerichtsvertrag , konnte er an¬
gesichts der verschiedenartigen Meinungen und des Wider,
standes einzelner Mächte nicht zu einem bestimmten Re¬
sultat kommen.

Gräfin Montignofo erblich belastet?
Man schreibt ans Rom : Der Chroniqueur Ugo Pesci

untersucht , ob nicht vor irgend einem imaginären Schwur¬
gerichtshof ein Verteidiger für Signora Toselli auf mil¬
dernde Umstände wegen erblicher Belastung plaidieren
könnte . Signora Toselli , gewesene Erzherzogin Suiie An¬
toinette , wurde geboren am 8. September 1870 als Tochter
von Ferdinand 4., Sohn des letzten Großherzogs von Tos-
cana , Leopold 2. Erbgroßherzog Ferdinand 4- war bei sei¬
nen zukünftigen Untertanen nichts weniger als beliebt . Als
ihm seine erste Frau , eine Tochter des Danteforschcrs König
Johann 1. von Sachsen , 1859 starb , zeigte das Volk von Flo-
renz große demonstrative Teilnahme , um gegen die allzu¬
reichen Liebesabenteuer des Witwers zu protestieren . Ahn
Jahre später heiratete dieser in zweiter Ehe Prinzessin
Alice , Tochter Karls 3. von Parma , eines Ton Juans , der
gerne in plebejischen Jagdgebieten pürschte und 1854 er¬
mordet wurde . Die dieser zweiten Ehe entsprossene Erz.
Herzogin Luise Antoinette frappierte früh durch ihre physi-
sch- Acbnlichkeit mit ihrer G r o ß m u t t c r . der Gattin Le-
opolds 2. und Schwester Ferdinands 2. von Neapel , des
Königs -Lazzarone , der trotz der Furcht , die ihm seine Ge-
mahlin Maria Theresia von Oesterreich einflößte , sich allzu
gern mit dem weiblichen Personal seines Hofes zn schaffen
machte und selbst die Ammen seiner Kinder nicht verschonte.
Zwar könnyn die älteren Florentiner sich nicht erinnern,
daß seine Schwester , des Großherzogs Leopold 2. Gattin , im
schlechten Rufe stand , wohl aber beklagte sich zu ihrer Zeit
die vornehme Florentiner Welt über die Gewöhnlichkeit
ihres Geschmackes und ihre vulgären Gewohnheiten . Das,

«ö . Jahrgang«

meint Ugo Pesci , könnte wohl erklären , daß sich ihre Enke¬
lin , die jGräfin Montignofo,  seinerzeit -baß darüber er-
lusticrte , als ein italienischer Polizeikommissar , der ihr zu
ihrem Schutze beigegeben war , mit ihr allein im Korb¬
wägelchen in den Straßen von San Domenico di Fiesole
als Kutscher und Cavaliere servente ausfuhr . Für Freunde
des mildernde Umstände schaffenden Atavismus ist also ge¬
nug gesagt.

Frauen -Selbstrnord vor dem Spiegel.
In Berlin hat sich gestern mittag die Ehefrau des Barbiers ,

Berganski , die Mutter von vier Kindern ist, mik einem Rasier¬
messer die Kehle durchschnitten, indem sie sich dabei vor den
Spiegel stellte. Unglückliches.Familienleben ist das Motiv der ;
lebensmüden Frau bei ihrer Tat gewesen.

Der Ehemann Berganski ist schon- wegen Delirium tremens t
in der Irrenanstalt Dalldorf gewesen. Er weigerte sich stets, »
zu arbeiten und behauptete , daß seine Frau ihn ernähren müsse. I
Mehrfach ist er von ihr fortgegangen und war bis vorgestern 4
wieder zwei Monate abwesend. Bei der Frau wohnte außerdem 1
ihr Wjähriger Sohn aus erster Ehe . Als der Stiefvater zurück- j
kehrte, hatte der junge Mann sich eine andere Wohnung gesucht, j
versprach aber der Mutter , sie weiter zu unterstützen . Die Frau I
besorgte in einem Kontor von früh 4 Uhr ab die Hausreinig - j
ung . Gestern mittag gegen 1 Uhr kam Berganski , der sich her-
nmgetrieben hatte , in das Haus und traf an der Haustür seine i
älteste Tochter . Er sagte ihr : „Wir wollen mal zusammen rauf , s
geheu." Gleich darauf kamen beide die Treppe heruntergestürzt . 1
DaS Mädchen schrie: „Meine arme Mutter !" und er- I
zählte den Hausbewohnern , daß die Mutter mit durchschnittener 1
Kehle in der Wohnung liege. Berganski eilte nach der Polizei I
und gab dort an, daß seine Frau Selbstmord verübt habe. Die I
hcrbeieilenden Schutzleute fanden die noch warme Lk' ch« der » .
Frau vor dem Spiegel liegen, neben ihr lag -ein blutbeflecktes I
Rasiermesser.

Seminar für Städtebau . Der preußische Unterrichtsminister z
hat die versuchsweise Einrichtung eines Seminars für Städte - >
bau an der Technischen Hochschule in Berlin  zu Beginn des I
Wintersemesters 1907—08 genehmigt.

Der letzte Wille . Bei Saßnitz,  dort , wo die Ostsee am I
tiefsten ist, wurden dieser Tage die letzten Reste eines Ginge- 1
äscherten, der in seinem Testament so bestimmt hatte , versenkt. I
Drei Männer in Träuerkleidung führten in einem. Boot sitzend, 1
den letzten Willen schweigend aus.

Durch Wasser-Einbruch unterirdisch abgeschlossen. Aus I
Prag  wird gemeldet : Bon den seit mehreren Tagen durch I
Wasier -Eiubruch abgeschnittenen Bergleuten im Felix -Schacht j
bei Wobwowitz wurden 5 tot aufgefunden . Einer gab noch «
Lebenszeichen von sich.

Ein Haberfcldtreiben fand wieder einmal in Oberbayern
statt und zwar bei Ober warngau  gegen den Pfarrer , den
Lehrer und mehrere mißlieb 'ge Honoratioren . Die Höherer
verstopften die Schlösser zu den Kirchturmtüren , um den Pfar¬
rer zu verhindern , Sturm läuten zu lassen.

Aus der Umgegend.
* Mainz . 3. Okt. Der Achtu hr - L aden  sch luß  wird 1

hier vorläufig nicht zur Einführung gelangen . Das Kreisamt !
gibt bekannt , daß die Abstimmung über den Antrag auf Einführ - I
ung des Achtuhrladenschlu'sses nicht die erforderliche Unterstütz- ]
ung von zwei Dritteln der Abstimmenden gefunden hat . — I
Ein sonderbarer unaufgeklärter Vorfall ereignete sich gestern ]
am Brunnen des Fürstenberghofbades , Während ein neun - I
jähriger Knabe am Brunnen trank , stach ihn ein unbekannter 1
Mann mit einem 'Messer  ins Bein . Der Mann entkam ]unerkannt.

* Mdinz , 3. Oktober . Die Stadtverordn -etenwah- »
l-e n sollen nunmehr in der Mitte des Monats Dezember statt- I
finden.

* Rüdeshcim , 3. Okt . Die obere Niederstraße von der Rhein . I
straße bis zur unteren Niederstraße , sowie die kleine Graben - z
straße von der Marktstraße bis zur Löhrstraße sind wegen t
Kanalisationsarbeiten seit gestern gesperrt.

Sch . Bingen , 3. Okt. Die,S tad t v er o r d n c t env e r - I
s a m m l u n g beschloß in ihrer heutigen Sitzung , dem hessischen
Ministerium ein neues Ortsstatut betr . die Anstellung eines }
unbesoldeten dritten Beigeordneten vorzulegen . Die fortgesetzte |
Steigerung der Arbeit macht die Anstellung eines solchen drin - j
gend notwendig.

* Aus Rheinhessen, 1. Okt. Die Lese der Frühbur - 1
gunber Trauben  in Obering -elheim ist beendet. Der '
Ertrag dürfte sich auf einem Viertelherbst beschränken: Quakt - j
tati 'v steht ein guter Mittelwein in Aussicht. Das Mostgewicht '
betrug je nach den Lagen 78 bis 84 Grad bei 7 bis 9 Prozent
Säure nach Oechsle. Die Preise bewegten sich zwischen 350 '
und 3.60 JL  für das Viertel == 18 Pfund . Der größte Teil der <
Creszenz wurde von den Weinhandlungen am Platze selbst auf - i
gekauft . — In Ockenheim beginnt am nächsten Montag , in i
Büdesheim bei Bingen übernächsten Donnerstag die Lese der j
Portugieser Trauben.  Von allen Traubensorten der - j
sprechen die Portugieser in diesem Jahr quantitativ und quali - i
tativ daS b c st c Ergebnis . In Ockenheim ist bereits die ganze ,
Ernte , die sich schätzungsweise auf 150 Stück beziffern dürfte , -
15 bis 16 Mark per Zentner verkauft.

* Oberlahnstein , 3. Okt . Beim Passieren der Lahnbrücke -
stürzte heute vormittag bei einem nach Wahn bestimmten
Truppentransport der Kanouier Brüder von der 2. Kompagnie ;
des 3. Fußartilleric -Regiments aus dem Wagen und wurde am
Kopf und Arm schwer verletzt.  Er wurde nach dem hiesigen
Krankenhaus gebracht. — Der Schluß der Weinberge  I
in der hiesigen Gemarkung ist heute Donnerstag abend erfolgt . !
Für das Ernten ist der Donnerstag Nachmittag jeder Woche ■
freigegebcn.

* Lanbenheim , 2. Okt. Der hiesige Taglöhner Nik Weyer
erntete auf seinem Acker an 60 Stämmen nicht weniger als
370 Pfund Kartoffeln,  Sorte Kaiserkrone . Es be¬
fanden sich Stämme darunter , an welchen lö Pfund Kartoffeln
hingen.

* Nied . 3. Okt. Oier zirkuliert das Gerücht . 5»-* Stadt
Frankfurt wolle in nicht allzuferner Zelt nächst dem Nieder ,
wald «in Krankenhaus  errichten.
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i,  Eltville , 3. Oft. Herr BuchdruckereibesitzerJ °b'S kaufte
das diesige katholische Schwesternhaus zum Preise von 30 WO JL

bt Hallgarten . 4. Okt. Unsere Gemeinde verkaufte an
Herrn Schäfer , Fursterrau sProv . Hannovers ' k>r zum dies-
iäbriaen Einschlag kommendes Kiefern -Holz. — Die Brand¬
ete des Gasthofes Gundlachs ist an Bauunternehmer Geb.
ftrei hier zu 7000 JL  verkauft . Nebst einem *7 * ent-
sprechenden größeren Restaurant -Neubau sowie landwirt¬
schaftlichen Wohn - und Oekonomie-Gebänden beabsichtigen di
Käufer eine Fläche von 8 Qnadratruten an die hiesige Gemeinde
fu verkaufend welche Neubauten für L ehre r wohn ungen
auszuführen beabsichtigt. Der Preis pro Rute soll 135 A  sein.
Heute abend nimmt unsere Gemeindevertretung diesem Antrag

° ^ d? Rüdesheim ? 4. Okt. Bei Aßmannshausen ist der fiska-
lische Dampfbagger „Roland " eingetroffen , um dortselbst d
Baggerung des durch den Taucherschacht 5 in letzter Zeit g -
sprengten Gesteins vorzunehmen . . . „ . .

re. Braubach . 3. Okt . Heute wurden von eenem Händler hrer
mehrere Waggon S ch ü t t e l o b st an der Bahn verladen . D -
Zentner wurde mit 6 A bezahlt . Einzelne Landwirte lieferten
50 bis 60 Zentner ab. , .. ,

-a . Vom Einrich . 3. Okt . In Oberneiien sprang  mne
in den 50er Jahren stehende Frau gestern in  bie Aar wurde
aber von Bahnarbeitern trotz ihrer Gegenwehr dem nassen Ele-
ment entrissen . - In Dachseuhausen verunglückte  nn
Heizer von der Dreschmaschine dadurch, daß chm beim Zurecht-
rücken des Treibriemens ein Daumen fast vollständig von der
Hand getrennt wurde. - Dem Lehrer H. Lotzi ans Selzburg
lKreis Westerburgs ist die dritte LehrersteIle  zu Laupen-
felden übertragen worden . — Dem Schulamtsbewerber Fehland-
Frankfurt a. M . ist eine Lehverstelle in Dachsenhausen über-
tragen worden - Der Kgl. Förster Schuhmacher m Dachsen-
Hausen ist nach Kälteiche verseht  worden . An seme .Stelle
kommt der Hilfsförster Klein . - Dem Pfarrer und Kreisschul¬
inspektor Rädecke zu Rettart ist die P f a r r st e l le zu Selters
bei Weilbnrg übertragen worden . — Der Gärtner Josts ^ chlad
in Fachbach erntete d-eser Tage von einem 3jährigen Baum
714  Pfund reife Kirschen . ^ r , .. ,

' ' * Alsenz , 2. Okt. Gestern weilte in unserem Nachbarort-
chen Winterborn das Untersuchungsgericht von Kaiserslautern
Das uneheliche Kind der Tochter eines Ackerers war nämlich
plötziich gestorben Es bestand nun der Verdacht , das Kind sei
nicht eines natürlichen Todes gestorben und der Beerb gung
wurde deshalb vom Gericht Einhalt geboten . Die Sekt 10 n
der Leiche ergab jedoch, daß das Kind Lungenentzündung gehabt
hat , ein V'erbrechen also nicht vorliege.

Konzertes näherte sich hier wieder der musikfestlichen Aequator-
höhe. Strauß ist der Musiker unserer Zeit , der unserem
Bedürfnis nach seelischer Emotion am glücklichsten entgegen
kommt. Was in ihr verborgen liegt an Gcsühlsströmen , wird
in oder durch seine Musik lebendig. So erklärt sich die Unwider¬
stehlichkeit, mit der seine Musik die Masseuempfindungen fort-
reißt und auswühlt . Wäre Strauß ein so maßvoller Gestalter
und Fvrmgeher als er ein genialer Mekodiker ist, so hatte er
keine Gegner . Die Einzelheiten der Domestika sind über alte
Begriffe schön oder charakteristisch. Mit ihrer Architektonik
dagegen stellt Strauß an die Aufnahmefähigkeit unmögliche For¬
derungen ; er zerstört sich seine schönsten Wirkungen in der Do-
ineftika dadurch, er mit nichts Zum Schluß kommen tarlü
und dadurch, daß er sich in Extremen von Orchesterlärm bewegt,
die außerhalb des iutimeu Charakters des Stoffes liegen. —
Das Werk, unter der unvergleichlich, befeuernden Leitung des
Komponisten vom Orchester hinreißend (wenn auch rioch nicht
klanglich erschöpfend) gespielt, entfesselte einen Beifallssturm
ohnegleichen. Die geradezu unversiegbare Originalität mN der
Strauß hier seine Erfindungsgabe arbeiten läßt , drc Schönheiten

> seines Kolorits und der Schwung seiner Melodien Ssehen den
Hörer mit sich — sogar über die weiten orchestralen Wüstenei« !

l voll Felsblöcken und Baumstämmen , die er da in seinem „Han^
garten " hireeingelegt hat . Für das Kurorchester bedeutet das
Heransbringen des Werkes mit zwei Proben eine Tat , die der
alten „Zuverlässigkeits -Tradition " dieses Künstlerkörpers wieder
Ehre macht. , . . ,

Als eine innerhalb der unendlichen Orchesterregionen des
Musikfestes mit Dank begrüßte Oase empfand man heutedie
Einflechtung eines Solisten.  Noch stilvoller wäre diete Ein¬
flechtung gewesen, wenn Herr L a m 0 n d (er war Gebiete
dieser Oases sich erst mit einem Konzert mit Orchester vorgestellt
hätte . So spielte er gewissermaßen als Intermezzo zwischen den
zwei Symphonien drei Stücke von Liszt : ErKönig , Soiree de
Vienne N . 6 und die Tarantelle . Lamvnd als berusenster
Brahmsinterpret hätte vielleicht noch besser in  den vorigen
Abend mit Steinbach gepaßt . Seine Lisztvorträge heute waren
von phänomenaler technischer Vollendung : Kraft und We' chhei
paaren sich bei ihm zu einer außerordentlich plastischen Ton¬
gebung. Ter Künstler wurde mit stürmischem Beifall zu einer
Zugabe gedrängt . Hans Georg Gerhard.

Wiesbaden , 4. Oktober 1307.

Sonderbare Säfte im 'WiesbadenerQ»Zug.

kuiitt. Literatur und Müemamll.
Königliche Sdiaufpieie.

In der gestrigen Freischütz - Vorstellung  sang
Herr Hensel  zum ersten Male hier den Max und berei¬
cherte damit sein Repertoire um eine sehr dankenswerte
Aufgabe . Wie alles , was sich vorzugsweise an eine gefühls¬
mäßige Ausgestaltung wendet , findet auch die Figur des
sentimental -treuherzigen Jägerburschen bei Herrn Hensel
eine liebevoll verständige Ausführung . Der baritonale
Klang des Organs kommt der tiefen Lage der Partie sehr
zu statten . Die Arie , mit ihrer gefühlvollen gesanglichen
Wiedergabe und unterstützt von einsichtsvollem lebendigen
Spiel , kam zu eindrucksvoller Wirkung . Ebenso gelangen
die verschiedenen Ensemblenummern aus der 3 . Finale vor¬
züglich . auch dank der bekannten Hingabe der übrigen Mit-
wirke ^den, unter denen Frl . Müller und Hans,  sowie
die Herren Schwegler , Geiße -Winke l und Braun,
sowie neuerdings Herr Rehkopf  zu nennen sind.

Kurhaus.
Donnerstag , den 3. Oktober 1907. 3. Konzert des Orchester.

Müsikfestes. Dirigent : Dr . Ri ch. Strauß,  Kgl . 1. Kapell-
meister Berlin . Orchester : das verstärkte städt . Kurorche»
ster  Wiesbaden . Solist : Frederic - Lamond (Klaviers.

Bei einem Musikfcst freut sich sogar der Kritiker daraus,
einmal sein kritisches Empfinden beiseite setzen und . sich unge¬
hindert dem Rausche der Begeisterung hingeben zu dürfen . Doch
der Mensch denkt, und Richard Strauß lenkt — das Orchester
nämlich nicht immer so, daß man willig mitgeht . Seine
„Eroika " heute wollte mir gar nicht gefallen . Die zahlreichen
Nuancierungen des Tempo , gegen die ja bei einem Werk von
so weitläufigem und vielgliedrigem Aufbau wie die Eroika an
und für sich nichts einzuwenden wäre , schienen . doch in der
manchmal recht gewaltsamen und nervösen Art , wie sie Strauß
heute ein- nnid aussührte , die Harmonie der einzelnen Teile zu
einander bedenklich zu erschüttern . Strauß dirigierte die Eroika
als Programm-  Mu s i k e r . Der erste Satz , der jedenfalls
mehr ninsikälischesEpos als Drama ist, leidet unter diesen will¬
kürlichen Dehnungen und Beschleunigungen . Der zweite Satz,
der Trauermorsch , verträgt diese Auffassung schon eher, denn er
ist « ne unbezeichnete symphonische Dichtung ', doch nahm das „de-
schwingte" Tempo Strauh 's ihm seine Erhabenheit . Das Scherzo
hätte ich gern schneller gehabt ; Strauß schien der gleichen Ansicht
?u sein und nahm die Reprise beschleunigter als den Anfang.
Ganz ans dem Rahmen fielen die Variationen des Finales,
hier konnte man schon von Willkür reden . Daneben freilich
entzückte der Musiker und Dirigent Strauß den Kenner des
Werkes — und wer wäre das nicht — durch vielte ungemein
interessante , kleine motivische und harmonische oder rhythmische
T .tails so im Vorbeigehen beleuchtende Feinheiten in seiner
Ausdrucksweise. Das Orchester ,das ihm gerade hierin willig
und glücklich sekundierte, lief mit seinen Tempöschrillen stellen¬
weise Gefahr für die Exaktheit des Ensembles . Ueberhaupt
schnitt unser Kurorchester heute neben seinen Vorgängern und
Rivalen in Bezug auf die Klangwirkung nicht günstig ab ; sein
Streichkörper bedarf einer ganz bedeutenden Auffüllung , wenn
er dem tonverschlingenden Saale gewachsen bleiben soll.
(Die Erörterung einer Neuorganisation des Orchesters vom
kunstpolitischen Standpunkt aus betrachtet , wenn ich so sagen
darf , behalte ich mir für eine besondere dlbhandlnng vors.

Hauptereignis des Wends war natürlich die „Sinfonia
Domestika" unter Leitung ihres Urhebers Die Stranßiancr,
ich bekenne mich als „mich aner ". konnten hier sckßvelgen und
' "''er Begeisterung die Zügel schießen lassen : Der Verlauf des

Von unserem Biebricher Korrespondenten.

Gestern nachmittag gegen 3 Uhr fuhr sahrplanrnäß .g
der D -Zug Nr . 67, von Wiesbaden  kommend aus
Station Biebrich (Hauptbahnhof ) ern . Der drensttuen-
de Stationsaffistent Herr Sonnet , welcher den Zug enffay-
ren ließ und auch nach kurzem Aufenthalt wieder abfahren
lallen wollte , bemerkte im letzten Augenblick , daß die Ture
der Bremserkabine am hinteren Wagen mcht richtig ge¬
schlossen war . Als man die Türe schleunigst schließen woll¬
te bemerkte der Beamte , wie sich in dem Raume zwei Indo
viduen v c r st e ckt hielten . Die zwei „blinden Passagiere"
wurden hervorgeholt und sodann festgestellt , daß dw,e Per¬
son-« nicht zum Fahrpersonal gehörten , sondern dem An¬
schein nach recht verdächtige Personen waren . Dre uner-
laubten Mitreisenden ohne Fahrschein wurden von der
Bahnpolizei festgenommen ., und solange festgehalten bis ste
die alarmierte Polizeibehörde abholen ließ iind in Poltzei-
gewahrsam brachte . Nach eigenen Angaben wollten dr?
Personen , die außerdem recht verwegen und verdächtig ans-
sahen , gar nickt wissen, wie ste in das Versteck gekommen
waren . Schließlich gaben sie aber doch zu, m Wiesbaden je
eine Perronkarte gelöst zu haben und im günstigen Augen¬
blick ungesehen in dieses Versteck geschlüpft zu fein . Auch
diese Abgaben scheinen nicht recht stichhaltig , vielmehr ilt
wohl anzunehmeu , daß sich diese Personen schon in der
Dunkelheit in verganaener Nacht den Aufenthalt ausge¬
sucht haben . Die Verdächtigen , die sich anscheinend zur Auf¬
gabe gemacht batten , von Wiesbaden direkt nach Holland zu
fahren , hatten je eine Eisenbahn -Freikarte , wie diese den
Eisenbahn -Arbeitern atrsgestellt wird . Die Karten laute-
ten auf die Namen Becker und Bohnen und hatten für den

I Bezirk Köln Gültiakeit . Die Untersuchung wird ergeben,
ob die Namen richtig sind , und ob die Freikarten auch im
richtigen Besitz der Inhaber sind.

* Todesfälle . Im Alter von 63 Jahren starb .gestern abend
hier der Oberst a . D . Siegismund B 0 y m a n , Neudorser-
straße 4. Ferner verschied gestern abend der Hellmundstraße 14
wohnhafte Rechtskonsulent Philipp Wendel,  aus Bierstadt
gebürtig , ebenfalls im Alter von 66 Jahren.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
rugelassen: Biblis , Bürstadt (Hessens, Nordheim , Wattenheim
(Gebühr je 25$ ), für verkehrsschwache Zeit Oeningen (Gebuhi
I Jü.

* Das Wetter seit 1. Oktober . Seit Dienstag ist der Luft
druck westlich der britischen Inseln in starkem Sinken griffen,
und hernach lag ein tiefes Minimum nordwestlich von Irland
dessen Ausläufer bereits ganz Mitteleuropa bedeckten. lieber
Jnnerrußland liegt noch ein mächtiges Hochgeblet und auch
über Südeuropa ist der Luftdruck wieder >in Steigen begrünen.
Ein krasser Temperatursturz ist aber für den Augenblick noch

W ^ lbstmordversucham Sedanplatz. Letzte Nacht gegen
1 Uhr verübte der Techniker Ludwig Wilhelm Christmann
auf dem Sedanplatz einen Selbstmordversuch , indem er sich eine
Kugel in die linke Brusffeite jagte . Die Samtawwciche brachte
den Verlebten dessen Verwundung keine lebensgefährliche ist,
L » nÄ °use. Als Grund zu der Tat gibt Ehr

o^ ^^ Straßeniiiisall . Heute morgen brach in der Rheinstraße
gegenüber dem Hauptpostamt bei einem Bierfuhrwerk der Firma
Kar , Wcithmann die Hinterachse . Der Wagen blieb aus der
Straße liegen, der Inhalt mußte umgeladen werden. Der Un¬
fall hatte eine längere Verkehrsstörung zur Folge.

** Einbruchsdiebstahl . Am 1. -Okto'ber , morgens gegen
9 Uhr wurde in einer Villa am Leberberg eine Regulator -Uhr
aus einem Zimmer gestohlen Der Dieb ist durch ein Parterre-
fenster in das Zinimer eingesticgen.

e. Dreister Uebersall ans eine Wiesbadener Dame. In ei¬
nem der ruhigsten Stadtteile Wiesbadens , wo man gerade am
wenigsten annchmen könnte, daß sich lichffcheues Gesindel nm-
herkreibt , ist gestern ein Raubansall auf eine Dame verübt
worben An der Ecke Adelheid - und NikoHasstraße wurde abends
gegen 8(4 Uhr einer hier zur Kur we-lewden Dame von einem
ca. 25jährigen Gelegenheitsarbeiter das Handtäschchen mit Ju-
halt entrissen. Der Straßenräuber ergriff schnell die Flucht,
konnte aber ergriffen und verhaftet werden . Ueber den Vorfall
wird uns von einem Augenzeugen näher erzählt : Ein unbe-
k.unter junger Mann , der sich später als der „Arbeiter " Wil¬
helm Schmidt aus Münden herausstellte , drängte sich an der
Ecke Adelheid- und Nikolasstraße van hinten an di« betr . Dame
heran , entriß ihr mit einem Ruck das Handtäschchen und lief
schnell davon . Ans die Hilferufe der Dame wurde sofort von
Polizei und Passanten die Verfolgung des Räubers ausgenom¬
men. Nach einer wilden Jagd durch mehrere Straßen gelang
cs endlich, den Dieb bei der neuen Kaiserstraße zu stellen und
der Polizei zu übergeben . Er 'hatte dem Täschchen, in dem stch
ein Portemonnaie mit Inhalt , das Augenglas der Dame , einige
Briefe etc. befanden , bereits das erstere entnommen und in
seinen Taschen versteckt. Er gab an, d'L Tat aus Not begangen
zu haben.

** Das Pferd in der Lehmgrube . Heute früh gegen 3 Uhr
stürzte das Pferd des Besitzers Stiefvater aus Bierstadt auf
dem Bierstadter Berg in eine Lehmgrube und konnte trotz aller
Bemühungen von dem Besitzer seihst nicht wieder herausgebracht
werden. Schließlich wurde die Feuerwache herbeigerusen,
welche das Tier aus seiner unbequemen Lage befreite.

* Was der König Eh . . . . sonst noch nfttniMwt . Nicht
nur große Posten von Juwelen und^ Handelssachen aller Art
hat der siamesische Kön ĝ während seines Besuches in Deutsch¬
land erstanden , er hat sich auch einen deutschen Leibarzt geholt.
Der Stabsarzt Dr . Börger in Liegnitz, Bataillonsarzt des dvr-
tigen Grenadier -Regiments , ist an den Hof des K' nrgs von
© •am berufen worden Dr . Börger , der den Chiuafeldzug mit¬
gemacht hat , war während der Anwesenheit des Königs von
Siam in Berlin zur königlichen Carit ^ kommandiert worden
und hierbei mit dem exotischen Fürsten in Berührung getreten.

*  Der Prinz im strömenden Regen als Retter . Aus un¬
serem Leserkreise in Erbach :m Rheingau wird uns zu der
durch'BIitzschlag entstandenen Brandkatastrophe geschrieben: „Ihr
Artikel über das Brandunglück ist ganz der Wahrheit gemäß,
rvähren-d in einem anderen Bl -aite die Tatsachien enHellt sind'.
K War nicht Prinz Friedrich Heinrich , sondern Prinz Joachim
lei dem Unglück beteiligt , sodann hatte der Prwz die Brand-
belle schon vor 12 Uhr verlassen , während der Feuerwchrkom-
inandant , ivelcher zu einem Jagdausftug in Hallgarten weilte
und dort teleponisch benachricht -gt wurde , erst gegen 12(4 Uhr
cintraf , sodaß er den Prinzen garnicht zu Gesicht bekam und
ihn auch deshalb nicht warnen konnte. 2. Ist das prinz ' icheAn.
«o nicht durch die Ortsstraßen gefahren , sondern der Prinz
sprang kurz vor der Brandstelle ans dem Gefährt und begab
sich zu Fuß dorthin , unterwegs fortgesetzt tzenerlärm blasend,
während der Chauffeur das Auto in eine Seitenstraße lenkte
und sich dann ebenfalls am Rettringswerk betetligte . (Der in
hervorraH>erl̂ >er Weise am RettuMswerk foeteilicpte Gastwir.
heißt Philipp Shmifc, rüchl Kranse ; derselbe ist ein geborener
Wüsbadener und betreibt seit einem Jahre das Gasthaus „zum
Rheinblick" in Erbach . Auch dessen Schwester hatte stch wie-
Lerholt in das brennende Gebäude gewagt .) .

* Lehrerinnenverein für Nassau E- V. Due Monatsver-
lammlung findet Samstag , 5. Oktober , nachmittags 5 Uhr , in
der Aula der höheren Mädchenschule statt . Es gelangen Ber-
einsangelegenheiten zur Besprechung und es ist deshalb ein
zahlreiches Erscheinen der Mitglieder sehr erwünscht.

» Schwieriger Fall in feiner Stadtvätersitzung . In der ge-
strigen StMverordnetenversammlung in Mainz wutde etn
ieikle Frage behandelt . Bei dem kolossalen Neubau des Wareu-.
hauses Tietz hat es sich bei der GcuchmWUng nachträglich
herausgestellt , daß die Fundamente des Baues per ^Quadrat-
Zentimeter um 3 Kilogramm mehr  b e l a st e t sind, als d,e
Bauordnung vorschreibt . Der Architekt des .Baues war nur.
in einer Eingabe bei der Stadtverordnetenversammwng vor-
stellig geworden , sie möge bei dem Ministerium das notwendige
Di Svens gysu  ch befürworten . Bon verschiedenen Seiten
wurde dagegen geltend gemacht , daß die Stadtverordne-
:e  n . wenn sie das Dispensgesuch befürworten , auch eine gewiße
Verantwortung  übernehmen für den Fall , daß in dem
Bau ein Unfall eintrete . Dagegen wandte man ein diese
Mehrbelastung der Fundamente bedeute nichts ; die Berscrmm-
lung übernehme durch eine Befürwortung des Dispenses noch
keine Verantwortung , sondern das Ministerium , das den D -
vens erteile . Man ist nun gespannt , wie das Ministerium ent-
scheidenw>rd. .. , or  .

* 5 Jahre ins Zuchthaus zurück.  Aus Darm¬
stadt meldet mau uns : 11 Jahre hat der kaum R-^ ahre alte
Maurer Peter Hepp aus Dieburg schon tm Zuchthaus zuge¬
bracht und kaum war er wegen guter Führung etwas früher
entlassen, als er wieder von neuem seine Dwbereren beging
und vor einigen Tagen von der Strafkammer zu Wies-
b a d en  zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt wurde. Ge-
steru hatte er sich nun in Darmstadt wegen einer ganzen
Anzahl trecher Einbruchsdiebstähle zu verantworten dw er
in der Zwischenzeit in Bischofsheim, Groß-Umstadt, Rcrn-
heim, Roßdorf etc. begangen hat . Es kamen (m gan^ rr
drei schwere und 17 leichte nächtliche Einbrüche in Betracht,
bei weichen er Wäsche, Kleider etc. im Gesamtwerte von Ca.
1200 Ji  gestohlen hat . Die Sachen hat er dann wieder m
den Pfandhäusern zu Wiesbaden,  Frankfurt , î ffenbach,
Aschaffenburg etc. versetzt. Er erhält erne Gesamt-Zucht¬
hausstrafe von 6 Jahren , und es werden ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf 10 Jahre aberkannt . Wre troch er
vorging beweist der bei einem Rechtsanwalt zur Nachtzeit
ausgeführte Einbruch in Groß -Umstadt, wo er mis einem
Schlafzimmer die Anzüge stahl und dafür ein Bündel Wa-

* 'Genau 4̂0 Jahre sind es heute, daß die denkwürdige erste
Sitzung des Frankfurter Stodtparlaments in den altehrwür-
diaen Räumen d«S ehemaligen gesetzgebendenKörpers im Römer
und Rathaus der einstens freken RerchsstM Frankfurt re M-
treate Es mag wohl ein allgemeines Gefühl der Wehmut ge-
wesen sein, al- 'die alten Republikaner auf Befehl der neuen
Regierung sich kon'sfftnierten . Heute vor vierzig Jahren wurde
die erste offizielle Stadtverordnetensitzung abgehalten. Und zwar
war gemäß der Tagesordnung gleich eine kommunale Angelegen-
heit zu erledigen , die von 'weitgehendster Bedeutiung für die Fi¬
nanzen des nunmehr umigemodelten städtischen Gemeinwcscn-
sein mußte : Die V er mögens au sein and ers etz ung mrt dem nun-
mehrigen Herren, dem preußischen Staat «.
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' Der Verräter schläft  nicht . Unser  Vieh-
richer Korrespondent schreibt uns : Vor einigen Tagen
war einem hiesigen Polizeibeaniten die Miteilung geinacht
worden, daß mehrere halbwüchsige junge Burschen in dem
früheren Sandgrubenterrain von Corridatz an der Wies¬
badener Allee auf Vogelfang nach Distelfinken etc. aus¬
gingen. Der Beamte beobachtete denn auch die Täter und

, fand an mehreren Stellen ganze Bündel mit Leimruten ge¬
legt, an denen auch schon Federn hingen. Der Verräter
schläft auch in diesem Fall nicht, denn an einer Stelle dieser
gelegten Leimruten fand der Beamte einen Urlaubsschein
eines Wiesbadeners , der in diesem Herbst zum Militär ein- .
picken muß . Dieser Urlaubsschein, der Vogelsteller beim
Bücken aus der Tasche gefallen sein muß, gab nun die
Handhabe, die Vogelfänger zu ermitteln und wurden die
Namen Schütz, Groll und Müller aus Wiesbaden sestge-
stellt. Mit einer entsprechenden Strafe werden die Täter
vom Amtsgericht zu Wiesbaden bedacht werden.

'jJ Beinahe erstochen. Am Morgen des 3. Juli in
aller Frühe schon ging es in der Jhl 'schen Wirtschaft in
Biebrich recht hoch her. Drei junge Leute, darunter der
Tagelöhner Schmidt , waren dort eingekehrt und machten
die zur Bedienung der Gäste allein anwesende Ehefrau des
Wirtschaftsinhabers zum Gegenstand von allerlei ungehö¬
rigen Neckereien, so entschieden sie sich das auch von vorn¬
herein verbat . Endlich wußte die Frau sich nicht anders zu
helfen, als indem sie den Ehemann herbeirief . Dieser jedoch
hatte kaum einen Schritt in das Lokal getan , da stürzte sich
Schmidt auf ihn und stach ihn mit einer Dreikantfeile in
die Herzgegend an der linken Seite . Hätte nicht Jhl in
dem entscheidende»! Momente unmittelbar eine Biegung
gemacht und dadurch dem Stich eine andere Richtung gege¬
ben, so wäre dieser ohne Fehl ins Herz eingedrungen und
hätte den alsbaldigen Tod des Mannes zur Folge gehabt.
Gestern stand Schmidt vor dein Schöffengericht auf die wi¬
der ihn erhobene Anklage der schweren Körperverletzung und
Beleidigung und wurde zu 2 Monaten und 5 Tagen Ge¬
fängnis als Gesamtstrafe verurteilt.

3 Das Abzahlungsgeschäft betrogen . Die Wasch¬
frau Augusts Geis  von hier hat Dutzende von Vorstrafen
bereits auf dem Kerbholz. Sie hatte die Abzablungssir-
ma W. dahier vor einiger Zeit mit einem Anzug reingelegt.
Als sie sich daher im Januar wieder an sie wandte und um
einige Möbelstücke handelte , da Unterzeichnete sie den Kauf¬
oder vielmehr Mietvertrag mit : Im Aufträge ihres Ehe¬
mannes Frau Adam Geis. Die Möbel hatten einen Fak¬
turenwert von 225 cM-, Nachdem aber erst 50 Ji  darauf ab-
bezahlt waren , verkaufte sie eines Tages alles und machte
sich über alle Berge . Vor der Strafkaminer stand die Frau
heute unter der Anklage der schweren Urkundenfälschung
und des Betrugs und wurde zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

* Sich selbst gestellt. Der Fahrbursche Wiegand, der am
27. Sept. den 5jährigen Hohl in der Kcrstelerstraßc in Bieb-
r i ch überfuhr und tödlich verletzte, hat sich gestern der Polizei
gestellt. Nach seiner Angabe ist das verunglicckte Kind direkt
in den Wagen hineingelaufen; als er dann den Unfall bemerkte,
habe er einen derartigen Schreck bekommen, daß er schnell
davongefahren sei, ohne sich um das Kind zu kümmern. Er hat
dann Pferd und Wagen heimgebracht und ist nach seiner Heimat
gefahren. Dem dortigen Bürgermeister erzählte er den Sach¬
verhalt; dieser riet ihm, sich den Behörden zu stellen, was er
dann auch tat . Da Fluchtverdacht gegen ihn nicht versiegt, ist er
wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

sH Ein hiesiger Gerichtsassessor schwer beleidigt. Der Kauf¬
mann Gustav Mittel von hier hat eines Tages eine Eingabe
an das hiesige Landgericht gerichtet, in welcher er dem Gerichts-
assefforH. den schweren Vorwurf machte, wissentlich ein fal¬
sches Urteil gesprochen und demgemäß sich einer Rechtsbeugung
schuldig gemacht zu haben. Gestern erschien er, um sich auf die
Anklage der Beleidigung zu verantworten und ivurde zu 3 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

* Harte Strast . Das Kriegsgericht der 18. Division verur.
teilte einen Landwehrmann  zu zwei Monaten Gefängnis,
weil er während des Urlaubs an einem Ausflug des Gewerk¬
schaftskartells teilnahm. Der Landwehrmann erklärte, kein
Sozialdemokratzu sein. (Derartige Urteile ziehen geradezu die
Sozialdemokratiegroß .)

* Eine Irrsinnige auf dem Dache. Die 19jährige Köchin
des Hotels Nizza, Frankfurterstraße, wurde gestern plötzlich
irrsinnig und stieg auf das Dach des Hotels, von wo sie trotz
aller Bemühungen nicht wieder herunterzubringen war und dort
oben vor den Angen einer großen Zuschauermenge, die sich auf
der Straße angesammelt hatte, mehrere Stunden lang in fort¬
währender Lebensgefahr schwebte. Endlich rief man die Sani»
taiswache herbei, der es gelang, die Kranke ans ihrer gefähr¬
lichen Lage zu befreien und nach dem Krankenhaus zu trans¬
portieren.

* Der Akord in Amöneburg. Die Sektion der Leiche des im
Streit erschlagenen Spezereihändlers Schmitt in Amöneburg
hat ein ziemlich überraschendes Ergebnis gehabt. Während man
bisher annahm, daß der Tod durch einen Steinwurf an die
Schläfe eingetreten sei, hat sich jetzt herausgestellt, daß der Tod
infolge schwerer Verletzungen durch Steinwürse an Herz, Lunge
und. Nieren eiugetreten ist. Als Täter wurden der Taglöhner
Zierbarth von hier und der von auswärts zugereiste Schlosser
Wilh. Schmitt in Haft behalten. Beide gehen zu, mit dem Sch.
handgemein geworden zu sein, keiner will aber den tödlichen
Wurf getan haben.

* Der Beleidiger des Stadtverordneten Ouarck. Man mel¬
det uns aus Berlin : Vor dem Schöffengericht sollte gestern die
Hauptverhandlung in einer Beleidigungsklagestattfinden gegen
den verantwortlichen Redakteur Bäcker von der „Deutschen
Tageszeitung". Er hatte einer Notiz Aufnahme gewahrt, in der
dem Stadtverordneten Qnarck aus Frankfurt a. M . beleidigende
Dinge über das angeblich von der sozialdemokratischen Stadt-
verordneten-Fraktion gehandhabte Spionier . System
gegenüber der Frankfurter Stadtverwaltung nachgesagt wurden.
Herr Bäcker kam nicht zur Verhandlung, sondern entschuldigte
sich brieflich damit, die Vorladung sei ihm durch ein Berschen
seines Hauswirts erst am 9. September übermittelt worden.
Das Gericht beschlioß die Vorführung des Re dakteurs Bäcker
zum 26. Oktober.

e. Im Reichshallen -Theaker wird zurzeit allabendlich
ein recht gutes Programm zum besten gegeben. Bei¬
spielsweise ist Monte  C h r i sto ein Artist, der cs zu

einer seltenen Vollendung in seiner Kunst gebracht hgt.
Sein Hauptcoup ist, sich durch einen Messingring Hon nur
ganz geringem Durchmesser hindurchzuzwängen. Und das
sck,:er Unglaubliche gelingt ihm auch vor den Augen des
Publikums , loobei er sich allerdings der seltsamsten Körper-
verrenkungen bedienen muß. La belle Vesuva  er¬
innert in ihren spanischen Tänzen sehr an die bekannte Sa-
haret ; sie leistet dariir ebenfalls wirklich vorzügliches.
Außerdem tanzt sie auch einen amerikanischen „Uebertanz".
Das Damen -Gesongs- und Tanz -Terzett T r i l b y trägt
diel zur Belustigung der Zuhörer bei; ihre Liedchen zwing¬
en jeden zur Heiterkeit. Die Soubrette G n st i Dorrte
ist stimmlich nicht ohne Reiz ; auch sie findet im Auditorium
ihre Freunde . Den Hauptteil des Abends füllen die vom
T r o P p a wer Burlesken- En  s e in b l e aufgeführ¬

ten Burlesken aus , die mit ihrem derben Humor gleichfalls
die gute Laune des Publikums zu heben sich bemühen. Die
musikalische Begleitung und die Musikvorträge in den Pau¬
sen werden von der Hauskapelle unter Leitung des Kapell¬
meisters Gustav Schadewitz  ausgeführt . Alles in allem
ist der Besuch des Reichshalleu-Theatcrs wohl lohnend; man
amüsiert sich — und das ist beim Bariöts die Hauptsache.

* Kurhaus . Morgen Samstag geht der Wagen aus fing der
Kurverwaltung — 4 Uhr ab Kurhaus — nach Jagdschloß
Platte über den Rundfahrweg zurück. Nachmittags4 Uhr führt
die Kapelle des Regiments von Gersdorff unter Kapellmeisters
GottschaM Leitung das Nachmittagskonzert ans. Das 4. Konzert
des Orchester-Musikfestes unter Leitung von Ugo Affcrni be¬
ginnt morgen um 7 Uhr abends. Auf dem Programm ist nur
Beethoven, zum Schlüsse mit der neunten Symphonie vertre¬
ten. — Anstatt des Gartenfestes mit Doppelkonzert und großer
Jullimination findet am Sonntag , 6. Oktober, nachmittags 4
Uhr. rat Abonnement Militärkonzert im Kurgarten und abends
8% Uhr Blumenfest und großer Ball  im Kurhause
statt. Die Orgel-Matinee fällt aus.

* Das Blumensest mit großem Ball am Sonntag abend im
Knrhaufe erfordert der Vorbereitungen wegen tagsüber die
Schließung der Wandelhalle und des großen Konzertsaales. Es
muß daher das angekündigte Historische Orgelkonzertdes Herrn
von der Au verschoben werden. Die Abend-Veranstaltung ist das
letzte Bliumenfest mit Ball, welches dieses Jahr im Knrhaufe
stattfindet. Der Zutritt zum Balle ist in Gesellschaststoilette
(Herren Frack oder dunkler Rock) gestattet.

* . . . . Die gewohnten Ställe füllend. Zum Frankfurter
Herbstpferdemarkt, der in den Tagen vom 6. bis 9. Oktober ab-
geha'lten wird, zogen bereits viete Handelsfirmen „die gewohnten
Ställe füllend", mit ihren vortrefflich zusammengestellten„Aus.
wahlsendungeu" ein. Es sind nicht nur größere Transporte
Arbeitspferde, sondern auch Luxuspferde, sowohl in Reit, wie
Wagenpferden reichhaltig vertreten.

* Eine seltene Himmelserscheinungfand am Donnerstag
abend statt. Es waren sämtliche vier hellen Monde des Jupiter
von 8 Uhr 46 Min . bis 8 Uhr 56 Min. unsichtbar, verdeckt.
Diese Stellung wiederholt sich nur alle 25 Jahre . Uebrigens
war die Erscheinung bei uns nicht zu sehen, da Jupiter hier zu
spät auftaucht.

* Pianist Alfred Reisenauer tot. Einer unserer geschätz¬
testen Pianisten , Alfred Reisenauer, ist am Herzschlage gestor¬
ben. Er ist 44 Jahre alt geworden. Alfred Reisenauer war ein
Schüler Franz Liszts, dessen Einfluß auf sein Künstlertum von
entscheidenden Bedeutung war. Biele Wiesbadener  Kunst¬
freunde bedauern seinen Tod.

Schwurgerichts-Sitzung vom 3. Oktober.
Mordversuch.

Als zweiter Angeklagter erscheint heute vor den
Schranken der 20 Jahre alte Zimmergeselle Wilhelm R i e s
von Elz, zuletzt in Flörsheim  wohnend, um sich auf die
Beschuldigung zu verantworten , am 3. September spät
abends auf die 18 Jahre alte Elise Wagner in Hattersheim
ein Mordattentat  verübt zu haben. Die Wagner ist
ein über das gewöhnliche Maß hübsches Mädchen. Der An.
geklagte lernte sie im Oktober vorigen Jahres kennen und
ging mit ihr gleich ein Liebesverhältnis ein. Seitdem wa¬
ren die beiden ein Herz und eine Seele . Wenn auch dann
und wann das Mädchen seinem Schatze Vorhaltungen ma¬
chen zu müssen glaubte , weil er zuviel trinke und nichts von
seinem Einkommen für eine spätere Zeit zurücklege, so
trübte sich das Verhältnis doch nicht allzu sehr. In solchen
Fällen versprach Ries sich zu bessern und alles blieb beim
alten . Die Mutter der Wagner , die 54 Jahre alte Taglöh¬
nerin Kimbel . war anfänglich dem Verhältnis nicht abge¬
neigt, später aber (Ries behauptet , seitdem er ihre Liebesbe-
werbnngen abgewiesen habe) legte sie dem Zusammenkom¬
men dcs Paares jedes mögliche Hindernis in den Weg.
Mehrfach verbot sie ihrer Tochter auf das Entschiedenste je¬
den ferneren Verkehr mit dem jungen Manne , das Mädchen
aber hielt treu zu ihm, und eines Tages erklärte sie ihm,
selbst wenn einmal ein ihm nicht gefallender Brief von ihr
cinlaufen sollte, so möge er sich darüber nicht zu sehr alte-
riercn ; sie folge dann nur einem von ihrer Mutter auf sie
ausgeübten Zwange, irnd alles bleibe doch zwischen ihnen
wie zuvor. Das verhinderte ihn aber nicht, in eine wahre
Verzweiflung zu geraten , als tatsächlich einige Ẑcit nachher,
am 30. August d. I . nämlich, ein derartiges Schreiben bei
ihm einlief . Sie teilte darin dem „sehr geehrten Herrn
Ries " „hochachtungsvoll" mit , daß sie sich einen anderen
Schatz genommen habe und daß sie ihm anheim gebe, seiner¬
seits ein gleiches zu tun . Er nahm um so mehr an , hierin
eine unbeeinflußte Willenserklärung des Mädchens selbst
erblicken zu sollen, als er anderen Tages erfuhr , der bevor¬
zugte Rivale sei ein Kaufmann aus Wiesbaden, er habe ihr
am Platze selbst auch schon seinen Besuch abgestattet und sie
zur Kirchweih nach Kelsterbach begleitet. In seiner Ver¬
zweiflung traf er Veranstaltungen , die Gegend ganz zu ver¬
lassen und weilte an dem hier in Frage kommenden Tage
morgens in aller Frühe schon in Hattersheim , um dort sein
Handwerkszeug zu Geld zu machen. Jni „Engel" kehrte er
dabei ein und trank einen Schoppen nach dem anderen . Ge¬
gen Mittag erst kebrte er nach Flörsheim zurück. Nachdem
er dort einige Stunden geschlafen, subr er, noch immer nicht
ganz nüchtern, wieder nach Hattersheim . Während mehr
als einer Stunde stand er an der Kimbel'schen Hofraithe,
um eine Unterredung mit der Geliebten herbeizuführen, als

diese aber bis gegen 9 Uhr nicht erschienen war , löste er aul)
dem zu ihrer Stube führenden Fenster eine Scheibe, schob!
durch die Oeffnung einen Riegel zurück, stieg ein und ver¬
steckte sich in einem Winkel am oberen Bettende . Er hatte
auch nicht lange zu warten , da erschien die Wagner , begleitet
von ihrer Mutter , um sich zu Bett zu begeben. Er wurde
dabei Ohrenzeuge einer Unterhaltung , deren Kosten er al-
lein zu tragen hatte. Die alte Frau schimpfte über ihn,
was das Zeug hielt , während das Mädchen zeitweilig mit
aller Entschiedenheit seine Partei nahm. Endlich suchte die
Mutter ihr nebenan belogenes, durch eine Türöffnung mit
diesem Raume verbundenes Zimmer aus. Eine Viertel-
stunde später waren beide im Schlafe. Behutsam schlich
sich Ries aus seinem Versteck heraus , das Mädchen aber er¬
wachte infolge des dabei verursachten Geräusches und rief
nach seiner Mutier . Dann trat w' eder Stille ein. Kurze
Zeit später glaubte es auf dem Fußboden Ries zu erblicken.
Es ruft zum zweiten Male , der junge Mann aber steht schon
mit gezückten! Messer vor dem Bette und sticht5—6 Mal mit
dem Rufe : „Ich schneide dir den Hals ab" auf die die Decke
über sich Ziehende und durch Vorhalten des linken Armes
ihren Hals Schützende ein ; dann rannte er, die inzwischen
hinzugekommene Mutter beiseite stoßend, Hals über Kopf
von dannen , querfeldein, bis er andern Morgens schon in
aller Frühe durch einen Polizeisergeanten dingfest gemacht
wurde . Das Mädchen hatte fünf Stiche in den Arm resp.
in das Ohr davongetragen , doch stellten sich die Verletzung¬
en später als wenigstens ihr Leben keineswegs gefährdend
heraus . Nach wenigen Wochen schon war sie vollständig
wieder hergestellt. Bei seinen ersten Vernehmungen gab
Nies zu. er habe das Mädchen ermorden wollen, während er
später , und auch heute vor Gericht, versicherte, lcdiasich um
eine Rücksprache mit dem Mädchen herbeizuführen in dessen
Zimmer eingestiegen zu sein. Weshalb er die Sticke nach
ihr geführt , wisse er nicht. Es sei ihm Plötzlich ganz schwarz
vor den Angen geworden. Ta ? Mädchen trat heute als
seine Schutzzcugin ans während dessen Mutter das augen¬
scheinliche Bestreben zeigte, ihn als einen Ausbund von
Verkommenheit erscheinen zu lassen. — Die Geschworenen
sprachen ihn nicht des Mardversuchs. wohl aber der versuch¬
ten Tötung schuldig, und das Urteil nahm ihn in drei Jahre
Gefängnis.

Schwnrgerichtssitzungvom 4. Oktober.
Amtsverbrechen.

Der Landwirt Peter Usinger 2. in R u p p e r t s h a i n
war am Platze Bürgermeister , Ortsgerichlsvorsteher , Post¬
agent , Waisenrat , Kirchcnrcchneretc., bis er vor ctioa 3 Wo¬
chen in Haft genommen und seiner sämtlichen Posten ent¬
hoben wurde. Er bezieht als Bürgermeister und Postagent
je 750 M jährlich , hat 20 Morgen Land, 2 Hofraithen , eine
erhebliche Einnahme aus dem Milchvcrkauf; seine Verhält¬
nisse Hütten daher geordnete sein können, wenn er nicht nach
den Behauptungen der heute wider ihn zur Verhandlung
gelangenden Anklage sich dem Trinken über alle Gebühr
hingegeben und auch sonst nicht über seine Verhältnisse ge¬
lebt hätte . Seit dem Jahre 1906 ist er nach der Anklage
auf Abwege geraten und er soll zunächst in seiner Eigen¬
schaft als Ortsgerichtsvorsteher einen Geldbetrag in nicht
allzu erheblicher Höhe, den er für Dritte vereinnahmt , nicht
deni Zwecke, für den er bestimmt gewesen, zngeführt , son-
dern für sich behalten haben. Die zweite Gruppe von Ver-
untreuungen entfällt auf seine Postagentur . Zunächst soll
er diesbezüglich einen Betrag von 617.45 M,  den er amtlich
vereinnahmt und in Gewahrsam hatte , behalten und die zu¬
gehörige Quittung des Gemeinderechners gefälscht haben.
Im weiteren werden ihm 22 weitere Veruntreuungen von
Postanweisungsbcträgen schuld gegeben, darunter unter
Fälschung der zur Kontrolle über die Einnahmen und Aus¬
gaben dienenden Bücher und Register. Die Zahl der Zeu¬
gen ist eine sehr große. Im allgemeinen leugnet Usinger.

Elektro-Rotytirmsdrnckund Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb.  Schuster , für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö ste l, beide in Wiesbaden.

herren§1iefel
find zu folgende« Preisen eingetroffenr

Herren-Hakenstiefel. gepinnte sohle, für 3.93 Mk.
Herren-Hakenstiefel. genähte Sohl', für 3.23 Mk.
Herren-Zngftitsel , moderne Form, für 4.73 Mk.
Heeren-Boxrind-Hakenstiesrl für 6.90 Mk.
Herren- echte Chevr.-Hakenstiefel für 9.73 Mk.

Wir bieten für obige Preise etwas ganz
hervorragendes.

Zchulftiefel
in nur solider, bewährter Qualität znm Knöpfe « od.
Schnüren, Größen 2i , 22, 23, 24 für 2.30 Mk.
Größen 25, 26 für 2 .73 Mk.
Größen 27, 28, 29, 30 für 3.25 und 3 .00 Mk.
Größen 31 bis 35 _ für 3.75 und 3 .50 Mk.

iabelba't niedrigen PreiieilllUvftUHvl für anerkannte Fabrikat- geben
• wir jedem Käufer bei einem Ein¬

käufe »on 1.00 Mk. an. Gutichewe auf Waren die wie
bisher in den bekannten hiesigen Geschäften sofort « „gelöst
werden können.

vollständig gratis.
Ueebrzeugen Sie sich bitte von der Leistungsfähigkeit

der Wi-Sbad-ner Schuhwaren.

Konsum - Gesellschaft
m. b. H.

19 Mchgasse 19.
««che der Luisenstratzr. 7114
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Nachtrag.
* Wiesbaden, 4. Oktober 1907.

* Herr Stadtverordneter Simon Heß kann am nächsten
Sonntag seinen siebzigsten Geburtstag  feiern.

* Vom Sport -Verein Wiesbaden E. V. liegt der heutigen
Gesamt-Auflage unseres General -Anzeigers eine besondere An¬
zeige betr . das hiesige Fußball -Wettspiel ! Paris bei.

* Im hiesigen Bahnbezirk mehr sparen?  Die
Eisenbahndirektion Mainz macht im Amtsblatt bekannt,
daß eine unverhältnismäßige Steigerung der Betriebs -
Ausgaben  im hiesigen Bahnbezirk eingetreten und daß
cs deshalb unbedingt erforderlich sei — zu sparen . Zu
sparen sei an den Ausgaben für Gas , Wasser Elektrizität,
an der Beleuchtung der Diensträume und der Bahnhöfe,
auch an den Kosten für Stellvertretung beurlaubter und er.
krankter Beamten , an Seife , Kohlen , Putzwolle , soweit dies
möglich ist . Dabei ist in Wirklichkeit alles so knapp zuge.
schnitten , daß ein weiteres Sparen an Material und na¬
mentlich an Menschen  material höchst verhängnisvoll
werden könnte . Es werden — auch im Mainzer Bezirk —
immer mehr Züge eingelegt . Die Ansprüche des Publi.
kums werden immer größer , wie nun trotzdem auch noch
weiter gespart werden soll, ist unbegreiflich.

* Ein Wiesbadener Uebelstand für Kranke . Beim Publikum
und in ärztlichen Kreisen ist es häufig unangenehm empfunden
worden, daß es in den späten Abend- und Nachtstunden , sowie an
Sonn - und Feiertagen schwer, mitunter sogar unmöglich ist,
bei Erkrankungsfällen Pflegepersonal zu bekommen. Um hier
Wandel zu schaffen und gleichzeitig eine Kontrolle über das
hiesige Privatkrankenpflegewesen zu erlangen , hat der ärztliche
Zentral -Ausschuß im Auftrag der Aerzteschast Wiesbadens ei¬
nen Kranken- und Wochenpflegenachweis im ärztlichen- Bureau
Dotzheimerstraße 26, G . 2, Telefon 796, eingerichtet , der jeder-
zeit, namentlich also auch nachts und an Soun - und Feiertagen,
in Anspruch genommen werden kann, auch vom Publikum direkt.
Zur Deckung der Kosten steht dem Geschäftsführer des Bureaus
bei vermitteltem Nachweis ein vom ärztlichen Zentral -Ausschuß
festgesetztes Entgelt zu. Möge sich die neue Einrichtung im In¬
teresse der Kranken bewähren:

* Einweihung des Wöchnerinnen - Asyl3.
Dos Asyl wird am Sonntag , den 6. Oktober er ., eröffnet.
Da wegen Raummangels die Eröffnungsfeierlichkeiten nur
vor einem kleinen Publikum stattfinden konnten , stehr allen
Mitgliedern und Freunden des Asyls das eigene Heim,
Schöne Aussicht 18, zur Besichtigung am Sonntag , den 6.
Oktober , nachmittags von 3—7 Uhr und am Montag , den
7. Oktober , vormittags von 10—1 Uhr und nachmittags von
3—8 Uhr offen.

Sein Herz an eine Milliardär stocht er
verloren.  Betreff ? der Banderbilt -Familie , wovon
mehrere Glieder zurzeit in Wiesbaden  weilen , geht uns
folgende Mitteilung aus Wien zu : Graf Ladislaus Szögy-
env: der Sohn des ehemaligen österreichisch-ungarischen Bot¬
schafters in Berlin , hat sich mit der Tochter des amerikani¬
schen Milliardärs Cornelius Vanderbilt verlobt.

ketztö Telegramme

Die infame Verdächigung Bülows.
lSi ehe Art ik el 1. S e i t e.)

Berlin , 3. Oktober. Die Verhandlung in der Klagesache
des Fürsten von Bülow  gegen den Schriftsteller Brandt
lder den Reichskanzler ähnlicher Vergehen beschuldigt hat, wie
Harden sie der Liebenberger Kamarilla zugeschrieben hatte) ist
sehr bald, wahrscheinlich schon in den nächsten vierzehn
TIa gen.

Eisenbah ».Stillstand in Oesterreich.
Wien, 4. Oktober. In Studlau ist der Güterverkehr gänz-

I ch eingestellt. Wien  ist von der Staatsbahn am linken Do¬
nau-Ufer nach Budapest und Prag vollständig abgesperrt . Auch
a .f der Aspang-Bahn ist die Resistenz vollständig.  Getrei-
e- und Viehzüge verkehren zwar noch, haben aber arge Ver¬

spätungen. Da durch die unbedingte Ablehnung der Forder¬
ungen der Arbeiter die Stimmung sehr gereizt ist, befürchtet
man, daß die passive Resistenz auf der Nordwestbahn und der
Ltaatsbahn in einen Streik übergeht . Sämtliche Anschlüsse nach
Deutschland werden versäumt, weshalb auch in Preußen Ver-
kehrsstörungen austreten.

Großer „Empfang" bei Fra« Toselli. — Geht sie doch auf die
Bühne ? — Der Streit »m das Kind.

^ Paris , 4. Oktober . Nach einer Meldung des Eclair aus
Fiesole empfing Frau Toselli gestern eine Anzahl Journalisten,
oenen sie ihren Dank dafür ausfprach , daß sie ihre Vermählung
ms zu Recht bestehend betrachteten . Frau Toselli  erklärte,
lhre ganze Sorge konzentriere sich augenblicklich auf die Si¬
cherheit der Prinzessin Pia Momca . Herr Toselli , der der Un-
terredung gleichfalls beiwohnte, erklärte , -er fürchte weder den
König von Sachsen noch die Polizei . — Wie das Echo de Paris
meldet, ist dem Ehepaar Toselli noch ein weiterer Engagements-
^ertrag angeboten worden. Der Impresario Castard , der das
Ehepaar zum Frühstück einlud , bot Herrn Toselli iy 2 Million
b-roncS für ein 6monatiges Gastspiel . Die Antwort Tosellis
>cht noch ans . Die Gräfin Montignofo soll ihrer Hauswirtin,
■ner tfrau Monte , ein Perlenkollier im Wert von 2 Millionen

Pool,rscheinlich gelogen) mit den Worten anvertraut haben : „Be-
vabren Sie diese Halskette mit der größten Sorgfalt auf . Sie
m llt mein ganzes Vermögen dar " . — Avanti veröffentlicht ein
Interview mit Frau Toselli, nach welchem diese erklärt hätte

toe1* e alles daran scheu, um ihr Kind zu behalten . Wenn
i Carabrmeri hierzu nicht ansreichten , so würde sie nicht
mmjui  zurückschrecken, Anarchisten anzuwerben (oh , oh,
vHi» nu >br Kind vor dem sächsischen Hofe zu retten.

Großes Bahnunglnck. — 20 Tode.
London, 4. Oktober. Nach einem Telvgramm aus Spring

field ereignete sich auf der Bahnlinie Wabash-Bluss ein schweres
Eisenbahn-Unglück, wobei 20 Personen den Tod gefunden haben.
Ein Hilsszug ist aus Saxonville an den Ort der Katastrophe
abgegangen.

London, 4. Oktober. 500 ans Marokko über Gibraltar äuge
kmnmene Flüchtlinge  werden sich nach Tanger begeben.
Eine gleiche Anzahl nach Algeciras Geflüchteter beschloß, sich
wieder nach Marokko einzuschiffen.

Budapest, 4. Oktober. Die Ausgleichs-Verhandlungen,
welche abermals bis gegen- Mitternacht dauerten , haben noch
immer zu keinem Resultat geführt. Die Situation hat sich in¬
sofern verschlechtert,  als beide Teile erklären , in der
Bankfrage von ihrem Standpunkt nicht abgehen zu können. Für
heute wird eine definitive Entschejdungerwartet.

M\
Heidelbergerstrasse 129.

Fabrikationsbetrieb bedeutend erweitert . — Neueste Holz¬
trocknungsanlagen mit bewegter Luftzirkulation,

Grösste existierende übersichtlich arrangierte

Hm ca. 300  Imianrilungeii,
88/167 in allen Preislagen.

Freillefcrnng — lO -jfthrige Garantie —
Sonntags geöffnet von 11 —1 Uhr.

Scy Man verlange Preisliste und Abbildungen
(Photographische Aufnahmen der einzelnen Zimm.)

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen
zuriickbleibende Kinder , sowie blut¬

arme , sich maitsühlende und nervöse übcrarbeilelc, leicht erregbare
und srühzcirig crfcbuo'te Erwachsene gebrauchen n!4 Kräftigungs¬
mittel mit großem Erfolg Dr . Hommel 's Haematoge « .

Der Appetit erwacht , die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Nervensystem
gestärkt. 4193

tllian verlang- jedoch ausdrücklich da» echte Dr . Hommel 's
Haematogen und lasse sich leine der vielen Noch Innungen ausrcden

Verwandten und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, meinen lieben Mann , unseren treu,
sorgenden Vater , Bruder und Schwager,

Conmlt Henning,
Gastwirt,

in ein besseres Jenseits abzurufen.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Henning und Kind.
Wiesbaden , den 4 . Oktober 1907.

Oranienstraße6, 1

Die Beerdigung findet Samstag nachmittags
4 Uhr von der Leichenhalle aus statt . 7663

Wiesbadener
Militär - Gz Verein.

(E . « >

Samstag , den 5 Oktober, abends S Uhr, im
Vereinslokal:

General-Versammlung,
hieran anschließend:

Außerordentliche General-Versammlung.
T gesordnuug:

1. Aenderung deS § 1 der Statuten.
2 . Begräbnisordnung.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung 7632
Der Vorstand.

Oeffcntliche Versteigerung.
Samstag , den 3 . Oktober d. Is ., nachmittags 3 Uhr,

werden im Berste! eruttg»total Nirchqassc 93, oaljtcr:
1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch, 1 Spiegel, 9 Bilder 1 Oelgi'
melde. 1 Sofa, 3 Tc wiche, 1 Tüch 6 Lederstühle, 3 GoSIüücr,
9 Ständer mit B aitpflanze», tiO Frühbeetfensteru. a. nt.

gc.-.eit bare Zahlung öff-nt ich zvan sweise versteigert.
W erbadcn, den 4. Oktober 1907. 7617

Hlibermmrrr, GerMsv-iWellkl.

Fettleibigkeit und Korpulenz.
Seit Jahren BewXhrt von vielen Aerzten empfohlen

üsrmilll'r Entfettongstce, JKarKe„Kednziti“.
Besteht aus : Hagebutten , Flieder , Linden 1e 10, Haferfl . Kamill . jo3 , Parei-
ra , Liebstöckel , Hauhechel , Wacholder Je 2,5, Sennes , siblr . Wolfstrappkraut
Je 7. Huflattitf , Althae Je 4, Heidelbeeren 5, Faulbuum 15, Wollblumen 12Telle.

In Paketen a Mk . 1.50 , Mk . 3, — und Alk . 5, —.
Alleiniger Hersteller : Gustav Laarmann , Berlins . 39,

Zu haben In fast sämtlichen Apotheken.
In Wiesbaden zu haben : TaunussApotlieke , Tnunusstr

421 ;>

Hotel-Restaurant zum Römer.
Heute SsmStag t

Mrhelsuppe,
wozu freundlichst entladet
7658 Jakob Scheuerling.

Gasthaus zum Uyrtnrm.
ute SamStag:

Metzeljuppr,
wozu.frenn&lidpt einladet
7657 Albrecht « lenk.

M

fuiti Miinjttjiöf. »MT
Samstag : Metxeleuppe,

wo Nt 'reundlichst-inladet
7831_ Philipp Th eis.

WamM\\\t icikiutimier.
Morgen Samstag, den 5. : M txelsuppe,
wozu freundlichst einladet 7842

Heinrich Berg , Adlerstraße 6.
Nerostr.
35/37,

SamStag, den 5.' Ott . : Utetcelisnppe,
wozu freundlichst cinladet 7843
_ Th. Beilstein.fieslauraol..!»den drei Hasen“.

Metzelsuppe.
Es ladet freundlichst eintz

7610 Georg Debusmann.

Wanratioil Kaiser Mtdrilh,

Zum Herzogv. Nassau,
Eck- BiSmarckringu Hermannstr.

Morgen .Samstag : ffletzeUnppe,
wozu freundlichst einladet 7644
_ M I . Senk.

Restauration Rodensteiner.
Samstag
abend:

wozu freundlichst entladet
)gM

'August Zitz.
7Z84

„3um kklofterhof",
Ä Metzelsuppe.

wozu freundlichst cinladet E. Küstmer 7603

Versteigerung.
Morgen Samstag , den 5. Oktober er., mor¬

gens S'/z unv nachmittags 2'/- Uhr ansangcnd, ver.
steigere ich in meinem Auktionslokal

Nr. 3 Marktplatz Nr. 3
im Aufträge des Herrn Alöis Mayer , nqchverzeichnete
Waren als:

Kleiderbürsten, Wurzelbürsten, Wagen-
bürstcn, Ofenbürsten, Fcderbesen, Frottier¬
tücher. Schwäinme , schwarze und farbige
Schnhercme, Metattpntz re-

nicislbietcnd gegen Barzahlung.

Ä«^s,SszsL'«ll lo §enan,
Auctionator ii. Taxator,

• Bureau und Auktionssäle : Marktplatz 3>

Unterzeuge,
Unterjacken,
Unterhosen,
Koimalliemdrn
Jh eibhosen,

erprobte , haltbare
Qualitilteu.

empfiehlt in allen
Preislagen 7. 0;

Friedr. ExnerJ
Wiesbaden,

Äicngasse 14.

500
Anzüge in sebr schönen Mustern.
Joppen für Herrenu. Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelegeoheitskäufeund
Ersparnis der hohen Ladenmieie
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen!
Nur Neugaste 22,1.
Erstes und größtes Etagen¬
geschäft s. Grlegenheitskäufe.
Gegenüber der Eisenhandlung deS

Herrn Zintgrasi. 7080

wichtig für Rekruten!
Handkoffer von Mk. 1.40 an. Zur bevorstehenden

Einstellung in«
^ Heer empfehle mein

großes Lager in
Kleider. Wichs-,
Schmutzbürsten,

Zahn-, Kopf-,
Messing-, Leder-
zeugbürsten, Brust,
beuteln, Klopf-
peitsche», Spind-
schlösiernu sämt¬
lichen Militärefsek.
ten genau nach

Vorschrift.

Karl Wittich,_
Alle Korb-, Holz., Bücneiiwaren, Reise- u. Toilelte.Ärtikel»c

Telefon 3531. Ü3b?

i
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 5. Oktober.

Konzert des Wiesbadener Musik - Vereins in der
Koehbrunnen - Anlage.

Dirigent : Herr Kgl . Kammermusiker E . LINDNER.
. Vormittags 11 Uhr :

1. Siegestrophäen , Marsch . Friedemann
2. Lustspiel -Ouverture . . . . . Keler Bela
3. Im Herzen hab ich dich getragen , Lied . Abt
4. Träume auf dem Ocean , Walzer . . . Gungl
5. Pilgerchor und Lied an den Abendstern aus der

Oper „Tannhäuser '' . . . . . Wagner
6. Immer heiter und fidel, Potpourri , . Klein
7. Schneidige Jongens , Marsch . . , jj Herrmann

Abonnements-Konzert
ausgefübrt von der

Kapelle des Füsilier Regiments von Oersdorf!
(Kurhess .) Xo . 80

Leitung : Herr Kapellmeister E . Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Grossherzog Friedrich von Baden , Marsch , Friedemann
2. Ouvertüre z. 0 . »Ein Feldlager in Schlesien " Meyerbeer
3. Rosenlieder . . . Graf Ph . zu

Monatsrose . Wilde Rose . Rankende Rose . [Eulenburg
Seerose . Weisse und rote Rose.

4. Traum -Walzer a. d . Optte „Der Feldprediger * Millöcker
5. Phantasie aus der Oper „Lohengrin “ . . Wagner
6. Die beiden kleinen Finken , Konzertpolka für

zwei Piccoloflöten . . J Kling
(Herren Barthelnuss und Geisenheimer)

7. Lustiges Marsch -Potpourri . . . . Komzack
8. American Patrol . , , , , , Meacham

Abends 7 Uhr , im grossen Konzertsaale:IV. Konzert des Orchester-Musikfestes.
Auffahrung der Nennten Symphonie.

Leitung : Herr Ugo Aßerni , städt . Kurkapeilmeisier , Wiesbaden.
Solist : Herr Arrigo Serato (Violine ).

Orchester:
Das verstärkte städtische Knrorchester.

Solistinnen und Solisten der Neunten Symphonie : Frau Jeanette
Grumbacher -de Jong . Fräulein Maria Philippi . Herr Paul Reimers.
Herr Anton Sistermans . Wiesbadener Cäcilien -Verein und des

Wiesbadener Lehrer -Gesangvereins.
PROGRAMM.

Beethoven : Ouvertüre zu Goethe ’s „Egmont “. Konzert in Dadur
op 61 für Violine mit Orchester . Neunte Symphonie.

Kartenverkauf an der Tageskasse , Haupteingang links.
Beleuchtung der Kaskaden.

2. Vorstellung . Abonnement
Samstag , de« 8. Oktober 1907.

1

Hoffmanns Erzählungen.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem Prolog und einem Epilog von

JulcS Barbier . Musik von Jacques Offenbach.
Olympia )
Giulietta >
Antonia }
NiklauS .
Hofsmann ,
Epalauzani ,
Nathaniel
Herrmann \
CreSpel , .
Cochenille \
Pitichinaccio /
Franz )
Coppelius X
Dapertutlo / ! «
Mirakel )
Luther . i , , J J 5 * Herr Wutschel.
Echlemibk . i i ; , , Herr Malcher
Eine Stimme . . . i . . . Frt . Müller.

Musikalische Leitung : Herr Profeffor Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Negiffeur MebuS.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise . Ende 9.30 Uhr

# , Frl . Hans.

Frau Schröder-Kaminsky a. G.
. . Herr Hensel.
. . Herr Engelmann.
; . Herr Fredcrich.
; . Herr Schuh.
; , Herr Braun

Herr Henke.

Herr Rehkopf

Walhalla-Theater.
Kolossaler Erfolg des neuen Programms.

Delbosq , die berühmten Excentric-Springer.
Illlv» 1r»uni , Humorist. Großer Lacherfolg.

Alice tt. Kapt . Slema , die phänomenalen Kunstschützen.
Rudy u . Fredh Walker , das hochkomischc Neger-Duo

und das übrige wunderbare Programm. 7396
Anfang 8 Uhr.

Sonntag , den v Oktober, nachmittags von
3 Uhr ab, findet in unserer Turnhalle. Platterstaße 16, das

.-. Zöglingswettnrnen .'.
statt.

Abends 8 Uhr: Preisverteilung , Familien-
abend mit Tanz , wozu wir unsere Mitglieder, die
Eltern unserer Zöglinge und Freunde freundlichst einladen.
7635  Der Vorstand.

Jacob Völker,
Schwalbacherstraße 12.

'»'psi-hlt prima Hamburger. Sumatra (Fehlfarben) zu6 u. 7 Pf.,
kowte hochfeine Shmfonier -Zigarillos 10 St . in Band zu

49, 89 , «9 , 10 md 1 Mk.

Zigaretten
in großer Auswahl 7966

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere gute liebe Mutter, Großmutter, Schwieger
mutter, Schwester, Schwägerin und Tanke

£rau Maurermeister
in ein befleres Jenseits abzurufen. Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Edmund Hager , Wien
Familie Karl Zerbe . WikN
Familie Karl Zerbe , Worms
Familie Philipp Zerbe , Wiesbaden,

den 3. Oktober 1907.
Die Beerdigung findet am Sonntag vormittag 10‘/i Uhr, vom Leichenhause des alten

Friedhofes aus statt. Blumenspcnden im Sinne der Berstorbencn dankend verbeten. 7646

Danksagung.
Allen denen, welche bei dem langen schweren Leiden

und dem Hinscheiden meines nun in Gott ruhenden
lieben Gatten so herzlich teilnabmen, besonders für die
liebevolle Ausnahme im St . Josephhospital , für die auf,
opfernde Pflege der Barmherzigen Brüder , dem Kirchen¬
chor St . Bonif . und dem Gcsellv. für den schönen Grab,
gciang, dem kath. Männeiverein , dem Maria -Hilfkirchen-
chor, der Tüncherinnung , seinen Arbeitern und für die
zahlreichen Blumenspenden herzlichen Dank.

Wiesbaden , den 2. Oft . 07.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Frau Luise Moos Wwe. geb. Jung.
7623

Langgasse 20

Gegründet 1865 . Beerdigungs -Anstalte » Telephon 262.

und »4 «■

Firma Adolf Limbarth , 8 EllcnbogengassL 8.
GröstteS Lager in alle» Arten

Holz- und MetaUfargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeamtcnvcrcinS.

Heinricli Becker
Saalgaffe 24/26 . Telephon 2861.

Gegründet 1883 . 8897

Sarg - Magazin
von

Joseph Fmk
Wiesbaden , Frankenstrasse (4.

Telefon 2976 * 2268 Telefon 2976

Jacob Keller jun., UM . 32
Telephon 3824.

Aufforderung.
Alle diejenigen, die an dem Nachlaß des am 17. Sep¬

tember d. Js . verstorbenen Fräulein Mathilde Jnng
aus Wiesbaden Forderungen oder Zahlungen zu leisten
haben, fordere ich auf, dies bei mir anzumelden.

Gleichzeitig ersuche ich die Erben, ihre Rechte aus
den Nachlas; bei mir geltend zu machen.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1907.
Oranienstrafie 20.

. . Der Nachlafipfleger:
^615 Heine,  Rechtsanwalt.

Eriedrichstrasse 35.
Täglich abends von 7  Uhr ab:

Grosses Künstler - Konzert
im Gartensaal

ausgeführt von der Ungar , Magnaten -Kapelle „Horoath Caroly *.
Reichhaltige Aben ikarte.

Ausschank des weltberühmten

tJcSsT* Sülarzan - Bier
aus der Pschorr*Brauerei München.

Morgen Samstag , den 5 . Oktober:

Großes Schlachtfest«
7614

Sensations-Ricscn-Programm.

Troppauer
mit seinen Schlagern:

Eine tolle Nacht
und

Mnndi Rosenkranz auf der Hochzeitsreise
im Spezialitätcn-Teil ? ? Monte Christo ? ?

La helle Vesuvia > Gnsti Doree »
Trilby Trio , sowie Auftreten aller engagierten Mitglieder.

Anfang  8 Uhr. 7625

B2ZL " Ae & tnngZ

Ketzlers Ausnahmetage!
Nur Samstag und Sonntag.
Bitte morgen Samstag mein Schau¬

fenster tu trachten.
Junges

Prachtexemplar.
. Wegen billigen Einkaufs bin ich in
* 2 Ausnahmetage zu machen.

i,  Euiptehle Pferdefleischv. nur bcstaenährten
Pferden.

Brateuffeisch ohne Knochen nur j,n Pfd , 30 Pfa .,
Suppenfleisch mit Knochen „ . 25
Rauchfleisch ’ " 30 .
Solberflcisch , 30
Schinketrwurst „ 40 „
Schwarteumagen „ „ LO

sowie alle Sorten Wurstwaret ».
&3ST Nur Hellmnudftrahe 17 . 7ß 02

Bl. vrefte, M, Hugo Uetzler. L
Freidank.

Samstag , morgens8 ll >r, minderwertiges Fleisch
eines Ochsen (50 Pf .) zweier Rinder (50 Pf .), zweier Schweine (55 Pf ).

Nmdflettch 2ü vpf*g )^ f8')' Schweinefleisch (40 Pfg .) gekochte-

. Wiedervcrkäuttrn (Fischhändlern , Metzgern, Wurstbereitern , Wirten
und Kostgebcrn) in der Erwerb jeon flreibankfleisch verboten.
7640  Städt . Schla uthof -Bermaltung.

Tel.
261 -.' .

Bruch
Fleck
Aufschlag -)

) Eier lo Stück 45 - 50 Pfq
1» ft 15
per Schoppen 40 „

Franz Bender jr.
. « ier- u. Buttcrgrosthandlung

Nettelbeckstraße5. Telefon 3988.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche«
Sonntag , 6. Oktober ( 19. Sonntag nach Trinitatis X

Jugendgottesdicnst 8.30 Ubr : Herr Dekan Bickel. HanplgotteSdienst
111 Uhr : Herr Pfr . Schußler . (Beichte und bl. Abendmahii- Abend¬
gottesdienst ö Uhr : Herr Pjr . Ziemeudorff . AmlSwocher Herr Psr.
Schüßl-r.

Jeden Mittwoch, von 6 —7 Uhr: Orgelkonzert . Eintrrtt ,'rei.
B e r g ki r che

(Sonntag , den 6. Oktober, >9. Sonntag nach Trinitatis)
Hauptgottesdienst 16) Uhr : Herr Pfr . Vcesenineyer AbendgoiteSdienst

5 Uhr.: Herr Pfr . Diebl. Amtshandlungen . Taufen und Trauungen:
Herr Pfr . Grein . Beerdigungen : Herr Pfr . Dicht.

Im Gemeindehaus . Steingaffe 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr : Jnngfrauenvereia der

Bergkirchengemeinde,
Jeden Mlttwoch, abends 8 Uhr : Misstons -Jungfrauen -Bereiit.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr: Probe des Svangel.

Kirchcngesangvcreins.
N c u k i rch e n ge in e in d e. — Ni n gki r che,

Sonntag , de» 6. Oktober. (19. Sonntag nach Trinitatis ).
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Lieder. Abend gottesdienst 5 Uhr:

H.-Pr . Hauie AmtSbandlun .icn. Taufen uno Trauungen : Herr Lic.
Schlosser. Beerdigungen : Herr H.-Pr . Hause.

Im Gemeindesaa! An der Ringkirche 3 findet statt:
Sonntag vo» 11.30—13.20 Uhr: Kindergoltesdienst, 4.80—7 Uhr: Ber-

samnilung junger Mädchen (Soniuagsvercin ).
Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen -PereinS der

Neukwchen-Gemeiiide.
Mittwoch abend 8 Uhr : Probe des Ringlirchen - Tbors.

Kapelle deS Pauli »eustiftS.
Sonntag , den 6. Oktober (19. « onntag nach Trinitatis ).

Sonntag . Vorm . 8.30 Ubr : Hauplgottesüiriist . 10,15 Uhr : Kjnder-
. gottesdienst. Nachm 4. .0 Uhr Jungfraucnverein.
DienStag, nachm. 3.30 Uhr: Räbverein.

Evangelisches BereiuShanS . Plattcrstraße
Sonntag , den 6. Oltober , vorm. 11.30 Uhr : SonntagSschule , nach¬

mittags 4.30 Uhr : SonntagSverein (Versammlung für juzige Mädchen),
abends 8 30 Uhr : Versammlung sür iebermann (Bibelnunde .)

Vom 8 —10. Oktober finden Versammlungen zur Förderung und Ver¬
tiefung des Glaubens .eb. iis statt . Vorm . 8—9 Uhr : GebetSve»
sammlung. 10—12 Uhr : Besprechung des Thomas , Nachm. 4 Uhr:
Fortsetzung Abends 8.30 Uhr : Evangelisalions -Verjammlung.

Dienstag : Die Krankheit. Mittwoch : Der Arzt. Donnerstag ; Die
Heilung. Jerein . 8. 2 .'.

Ev . Männer » und JünglingsVerein.
Sonntag , 6 Oktober. Nachmittaas 3 Uhr : Gesell. Zulammenkunit . Tie

Jugcndabteilung macht einen Ausflug » ach Frankfurt . Abfahrt
morgens 7 Uhr 18 Ml ».

Montag , abends 8 Ubr : Handarbeit , 9 Uhr ; Appcllvcrsammlung.
Am Dienstag , Mittwoch und Donnertztag fallen die Vereinsversamm-

iungen aus . Die Mitglieder sind zu den EvaiigelisattoaSoersanim-
lungen im große» Saale sreundlichst eingeladen.

Freilag, abends 8.30 Uhr : Posann -nchorprode und Handarbeit.
SamSiag . abends 9 Uhr : Gebeisstundc.
Tie Veresnsräume sind jeden Abend geöffnet. Gäste willkouinieq,

Christliches Heim , Herderstraße 31, p. l.
Jeden Sonntag abend von 8 —9 Uhr : Bersamuilung für Mädchen

und Frauen . Zu diesen Veriaiiulilnilgen wird eingeiakei
Christlicher Bereit » junger Männer Bleichüraße 3, I.

Sonntag , nachmittag von 3 Ubr ab : Gesellige Zusammenkunft und
Soldalenversamnilunst , Abends 8,45 Uhr : MonakSyersaniiiilung.

Momag, DienStag , Mittwoch und Donnerstag fallen die Vereins stun¬
den aus . Belehnung a» der Gemeiiischasts-Konferenz im Vereins»

. dause 8 .30 Uhr abends
Freitag, abends 8.30 Uhr: Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebcistundc.
Zu der Konferenz, sowie Bereinsstundcn ist jedermann eine,«laden.

Evangel .-Luthrrischer Gottesdienst , Adelheiöstrgßi s3.
Sontttag , den 6, Oktober. (19. Sonntag nach Trinitatis ).

Vormittags 9. 30 Uhr: Lefegottesdicnst.
Herr Psr . Müller.

Evana .-luther . Gemeinde . Rheinstraße54
(der kvangelilch-liitheciichen Kirche in Preußen zugehörig).
Sonntag , den 6. Oktober (19. Sonntag nach Trinitatis ):

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Evang .- '̂Nthcrifche TreicinigkeitSgeineinde u, A. C.

In der Krypta der altkatholischen Kirche, Eingang Schwalbacherstiaße.
Sonntag , 6. Oktober (19. Sonntag nach Trinitatis ).

Bormitiags 10 Uhr : Le,egottesdienst.
Freitag , den 11. Oktober, abenoS 8.15 Uhr : Gottesdienst.

Pfarrer Willkomm.
Methodisten Gemeinde , Fricdrichstraße 38, Hinterhaus.

Sonntag , den 6. Oktober, pormikiags 9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr:
Sonniagsichule , Abends 8 Ubr : Predigt.

Dienstag abend 8.30 Uhr Bibelnunde (Miffion ).
Donnerstag abend 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Chr Schwarz.
Zionökavelle (Baptistengemeinde), Adlerllr. 17.

Sonntag . den 6 , Oktober, vormittags 9.30 Uhr : Predigt . 11 Uhr:
Sonnlagsschule , Nachm. 4 Uhr : Predigt . 5.30 Uhr : JünglinaS-
vereiii.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr : Gebctsandacht .. 9.30 Uhr : Männerchor.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gem. Eber.

Prediger C. LarviaSky.

Katholische Kirche,
20 . Eoillitag nach Pfingsten — 6. Oktober 1907.

Die Kollekte im Hochamt ui beiden Kirche,, ist für den hl. Vater
bestimmt.

Pfarrkirche zum hl . Bonifatius.
Noscnkaiijscst.

Hl. Messen 5.30 6.30, (mit gerne,»schädlicher hl. Kommunion de- Kauf¬
männischen Vereins ) 7.15, Aenuer 8 und 9, Hochamt mit Predigt
10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Naänn , u.15 Uh: Rosenkranz Andacht mit Segen . Abends 6 Uhr Mutter-
^ Gottes -Andacht mit Predigt.

Nachm, 4.80 dritte Ordeilsversammlung im Hospiz ziim hl. Geist.
An den Wochentag.n sind die hl. Messen während der Ferien um 6,

7 U. 9,15 Uhr.
de» 7. Oktober, abends 8 Ubr. gestiftete Andacht zum Tröste

der armen Seele» (Nr . 358).
Dienstag , Donnerslag und SamStag , abends 6 II r, Rosenkranzandacht

mit Segen , an den anderen Wochentagen wird der Rosenkranz in
der Schulmeffe gebetet.

Beichtgelegenheit: Samstag nachm, von 4.30 bi» 7 und nach 8 Uhr,
sowie am Sonntagmorgen von 5.30 Ubr au.

M ar i a »H il f - K tr ch e.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 Uhr, zweite hl. Meffc mit

Predig ! und gemeinschastlicher dl, Koiiimniiio» des Männervercius
7.30, Kindergoltesdicnst (hl. Messe mit Predigt ) 8.45, Hochamt init
Predigt 10 Uhr

Nachm, 8. 15 Uhr Andacht (359 ). Abends 6 Ubr Rosenkranzandacht
Niontag, Mittwoch und Freitag abend 6 Uhr Roicnlranzaudacht , an

den Wochentagen wird der Rosenkranz in der Schnlniesse gebetet.
An den Wochentage» sind die hi. Messen um 7. 1d und 9 15.
Samstag nachm. 4 Uhr Salve , 4 —7 und nach 8 Gelcgendeit zur Beichte.
Waise » h auskapellc,  Piatterstraße 5. Montag srüh 8. 15 Uhr hl.

Messe.
Deutsch kathol. ( fkeirsligiöse ) Gemeind «.

Sonntag , den 6. Oktober, vormittags 10 Uhr: Erdauuttg im Wahl-
faale der Rathauses.

2itb Nr . 240 , Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

DnzUcLn Clxurcli 8t. Augnstme of Coater 'mry, YFiesbadeu
Oct . 6th XIX . Sunday rikdor Triui :y.

Dedication Festival.
8.30 Holy Eucharist (choral ). 11 Mattins and Sermon . 12 Holy

Eucharist . 5 Caleclusin . 6 Evensong.
October 9th Wednesday.

11 Mattins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.
October 1Ith Friday.

11 Mattins and Litany . 3.30 Bible Iieading.
F. E . Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrieh -Ring 11.

Ebangel Kirche zu Sonirenberg.
Sonntag , den 6. Oktober (19. Sonntag nach Trinitatis ).)

8.30 Ubr : Gottesdienst.
Pfarrer Dendex.

- " • 1 . . . i"!"S

Hellmundstr . 27 , Hth,, 2 Zi« „
Küche u. Keller zu vi». 7826

dotzheimerftr 122 , sind nu
Vorder- u. Hinterh . moderne
2-Zimmer-Wohn . im Preis v
30» M. an zu verm. 7569

Nettelbeckstr. 6 , Frtsp. 2-Zim.»
Wobn. sos. billig zu vm. 7573

Moritzftr . 61 , H , 2 Zim. (l er),
sep. Eingang , evrnt Ziinincr u.
Küche sos zu verm. 7627

Dotzheimerftr . 122 , sind im
Vorder- und H,nierü . moderne
1-Zimuier -Wobnu »geil im Preiie
von 240 M . an zu verm 7570

Borkstr. 17 , 1 Zimnier, Küche
und Keller lim Abschuß ) loiort
zu rer,nieten . 7612
Näheres I . rechts.

Slettelveckstr. 6 , 1 Zim. und
Küche, sowie 1 großes Zimnier
sofort zu verm. 7574

Hellmundstr . 31 , l Zimmer
»nd Küche (Part .) sofort z»
verm-eten. 7583

Walramstr . 1, sch. Frontsp,
1 Zim . u. Küche »1. Abschluß
ans gleich od. später zu vcrm.
Räb . vart 7573

Sedanstr . 1, 2 Tr. l., möbl.
Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten. 7581

Äöderaüee 1 , 1. St . (., ein
reinl. Arb. erb. gute bill. Kost
11. Loais i. wöchentl. 10 M . 7580

Wellritzstr. nö,  2 . r., schön
möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 7574

Hellmundstr . 26, 3. Sr. l. find,
ein n. junger llliann sofort
Schlafstelle. 7579

Albrechtstr. 7 . Hrh. u. Si l.
ein öb>. Zim . zu vm. 7575

Schwalbacherstratze SÄ, 1.
Stübchen leer oder möbl. billig
zu vermieten._ 7590

Walramstr . 29 , Bdh„ schönes
Mans '-Zim . >üc 7 M. monail.
zn vcrm._ 76 6

Drudenstr . 7, Hlh^"2 rechts
cittf. möbl. Zim . »nt sep, ging,
billig zu verm 762,1

Walramstr . 25 , 2. r. mövl.
Zimmer mit und ohne Kost zu
vermieten 7809

L
Dotzheimerftr . 122 kleine

Werkstatt für 120 M. zu verm.,
daselbst großer Keller zu ver¬
mieten. 7588

Hclenenstr . 12 , geraum. Dachw.
Zim ., Küche, Keller auf gleich
oder späler zu verm. 7618

Sfellengelüdie
Jg . Frau s. sür 2 Std , Be-

schästigung morgens srüh od. von
1 Uhr ab -624

Zimnierniannstr . 1, Hth. Frtsp.

Beizer u. Polierer sucht dauernde
Stellung im Möbelgeschäst.

Offerten unter C, 7800 an die
Erv . d. Bl . . 7600

Wiks 11.Mreidier
iucht
7660

W. Mrurer,
Aorksti  3.

Wir suchen per sofort einen
jüngeren

auS der Kolvnialworen -Branche.
O. Sievert Nachf ..

7604 Taunusnr . 50.

8 Manergasse 8 , 7653
Wild - u . Gestügelhandluirg.
Lebensversicherung -Aktien- Ge.
sellschafl. we.che auch Kinderver»
sicherung bctreibtcn sucht

General -Agent und
Inspektoren

mit festem Salair , Sbesen und
Provision baldmögl. zu engagieren.
Tüchtige Agenten , auch Herren, die
sich sonn der Branche widmen
wollen, werden gebeten, sich unter
S , 497 an Gerstmann ' s An-
«oe .-Bur ., Berlin W. S zu
weinen _ 4263

Ein Kiavierspieler
gesucht für 3 Tage in oct Woche
7638 Ellenbogen ' affe 9, 2. St'

Alte , vornehme deutsche
gut eingeführte Lebens, und
Unfall».uncherungsgeselschast mit
koulaiiteiiBedingiing n undncuzejl-
lichen Einrichrunze » bat ihre

sür einen größeren Bezirk
zu vergeben

Da Kaution Nicht unbedingt er¬
forderlich ist. bietet sich bewähr¬
ten Inspektoren Eeegenhcit
zur Selbständig machung Die
Stellung ist eine angenehme u.
ietbstäiidige. Das Büro wird seitens
d'er Gesellschaft unterbauen . Domi¬
zil kann in Frankfurt , Wiesbaden
oder Moinz gcnommkn werden

Gest. Off. mit Lebenslauf und
Resultatsnachweisen 11. K . 103 -13
an Haasenstein &.  Bögler,
A .»G , Berlin erbeten 196/10

Gut emp 04 ,eite
Monatsfrau

für sofort geiucht 7651
Wilhelmstr . 42.

Ja ant sches Geswäit.

Tticht. Büglerinnen
s. dauernd gesucht 7630

Färberei Will ). Bischof.
Walramiiraße 10.

Ein zu aller Hausarbeit , reinl.
Mädchen, in bürglichen Haush.
zum 15. Oktober gesucht 76 17

Herrnaartenstr . 13, vart.

Prachtvolle Hecke
billig zu verkaufen 7620

Feldstlaße 19, bei Löw,

Feldbahn-
Gleis

Umständehalber ca. 250 Mir . voll¬
ständig neues Feldbahngleis . 600
mm Spurweite , krüstiges Profil,
weit unter Tagespreis abzugeben.

Gest. Anfragen unter R. 4262
an die Epp. d. Bl . 4262

Verschiedener

noch kurze Zeit hier
23 Kirchgasse 23,7636

im Bdb.  3 . Etage.

sucht flotte Kollegin r. Gründung
eines veff. Comp .-Geschäftes.

Atelier u. Wohn , vorhanden.
Offert , unter S . 7638 an die

Exvcd. d. Bl._7641Hs edfe iä®
hilft armer Frau mit Drillingen?
Adresse Freitag , Biebrich, Dotz-
heimerür . 46 , j . 764 9

Tüchtiger
Geschäftsmann

Ende Dreißiger , wüncht zwecks
Heirat mit einer Dame bekannt zu
wepden, 7601

Off . unter A. 7595 . an di«
Erp , d. Bl._

äSürte  frMioro ®cteoctt'
nie auf Vv | jviv  heit,

sondern ergreife stets die

„gute" !
Mehere große Gelegenheits-

Posten in eleganten

sür Herren , Damen und Kinder in
Boxkalf,Chevreau u .Wichzleder.sehr
mod. Fassons , nur so,de  Quali-
täten sind in 5. letzten Tagen vei mir
eingetrosien . Darun ' cr befinden sich
Original amerik .Schnhwaren
Goodhear -Welt mir Ori .1njI»
steinpek, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mae-
Kay , sowie sonst. L-orlen Schuhe
und Stiefel in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmand »« -

Stiefel in großer Auswahl.
Bekanntenes Spezialgeichäst sür

Äeleqenheilskäufe.

Marktftr .22,1 «.
kein Lade « ,

im Hause des Porzellangeschästes
der Firma Rud . Wolf.

_ Telefon 1894. 759 3

Kartoffeln
Kn»ips 20 Pfg.

Schwalbacherstr. 71. 7552

halten Sie die Selegenheit fest
Schnhwarcn,
behannlen SpeilgesHII lür BsMeHönfs. IsrhlllraBe n,  I.

Nur im Einkauf liegt mein billiger verkauf!
Elegante Herren-, Damen- u. Kinderstiefel

und kaufen
Sie jetzt

Ihre

sogar für späteren Bedarf, zu
konkurrenzlos billigen

Preisen in dem

Gelegenheits-
Einkäufen.

kaust bei mir jederiuanu in auSgesuchlen Q ’alitäteit und stets modernen Fassons zu, tttr Kenner and
mich Wiclitkenncr tstnnnend erregend billigen Preisen.

Ju die Lage versetzt, fall ausichließlich
nur bessere Fabrikate und allttiieu sie
Faffons zu so ausnadinsweiS niedrigen
Preisen zu verkaufen, bin ich durch
meine somvährcndcn Beobachtungeil von

Diese komiiien dann inüiieit Knuden und denjenigen, welche es werden wollen zu gut und jedermann wird
bei sttneui Einkaut fitiden, daß er in Wirklichkeit nur prima gekauft und viel Geld gespart hat Pin
Versnob tiberrengt sofert uno veranlaßt jeden Käufer daueind mein Kunde zu blejden.

Bekanntester Spezialgeschäft für Gelegenheitrkäuse.
*'Ä “ 9Jur Viarttstratze 22 , 1. Itiu jade». *Si m

Im Hause des Porzellaugeschästes der Firma Rud . Wolf . 7590
tzLM" Kinderstiefel und Kinderschulstiefel enorm billig ! !

in preiswerte», reiuwollenen
Qualitäten , modenen Farben,
eleganter Appretur , Muster
kostenfrei, liefert
Hermann Bewier,

Sommerfeld (Bezirk
Frankfurt a. d. O.

Tuchversandgeschäft
gegr. 1873 . 4140

Möbel ,Betten,
Polsterwareu

aller Art,
ganze Wohuungs * Einrichtungen»
einfach dis hochelegant,' liefert zu

billigen Preis :»,
nur anerkannt vorzügliche

Qualitäten,

PH. Seibel,
Bleichstratze 7.

ältestes Möbelgeschäft des
Westeuds.

Bitte genau aus Firma und
Ne . 7' '» achten 7543

Möbel

Velten
Komplette

Einrichtunge

herren-u.
Damen
Garderobe

Auf

zu unerreicht

günstigen
Bediugupgen.

Wiesbaden
| 4 Härenstrasse 4»
ü I .. II . u . III , Etg.
I ICAl

Pr . Rindfleisch 60 u. 66 Psg,
„ Schweinefleisch 70 u. 80 „
„ Kalbfleisch 75 u. 80 ,

Schmalz 70 u. 80 ,,
7619 Helenenstraße 24.

Achtung!
Schweinefleisch 70 und 80 Psg .,

Kalbfleisch 80 Psg . p. Psd . 7628

I» HplciiEnslrassü 18.
Uhren!

Silberne Herren- u. Damenuhren
direkt von der Schwiiz, ohne
Zwischenhandel, enorm billig
unter Garantie I

Silberne gest. 809/000 Herren«
Remonloir «ur Mk . 9 .73,

Sibern « gest. 801/900 Damen-
Rcnwnlpir nur Mk - 8,80
nur solange Porrgt reicht.

Carl Perlewit » ,
Uhren- 11. Goldwaren-Handlung,

Hellmundstratze 19,
Ecke Wellritz,Ir. 7639

«in Partie billig abzugeben
Gebrüder Ackermann,

65 5 Luisenstr. 41.

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabenstr. 26 -



Ken!

Bärenstrasse 6 Wiesbaden. Telephon 834

- u- .  Grösste Sehenswürdigkeit Wiesbadens . — -

. Im Parterre:
Im 1. Stock:

Elegante Weinsalons . Amerian - Bar.
Feenhafte Beleuchtung . Tag und Nacht geöffnet.

Ausschank: Original -Pilsner der Genossenschafts -Brauerei Pilsen und
Münchener Löwenbräu.

Eigene Weinkellereien und Weingrosshandlung.

• Eröffnung:
Samstag,den5.Oktober, abends7Uhr.

Neuer Inhaber : Rudolf Egerf.
Men!Men!

Frritag. Oktober 1907. Ktesbadnier Teaeralanzeraer. SS . Jahrgang.

^chiiliivareii - Hans
•El *IISt 9 Metzgergasse 15

Telephon 3955
empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - n . Winter -Saison

sämtliche eingetroffenen Neuheiten

in grösster Auswahl.
Spezialität:

hohe Wasserstiefelw«M-«.«iMler«
Arbeiterschuhe etc.

KM nile wi  blaue lUlmurlieo. Lictanl des Beomfenvereins.
i—f
CD

7131

uge iMM.
Wiesbaden -Biebrich

Sonntag , den 6. Oktober er. :

14 jöhr.SlitfuBQsfelt- Einwei! /
in sämtlichen Räumen des Restaurants und Saalbau

D2L" „3um Burggraf" .
Waldstraize 55. Haltestelle: Infanterie-Kaserne.

Beginn der Festlichkeit 12 Uhr mittags. Abholen der
auswärtigen Wehren unter Pauken und Trompeten. Um
2*/, Uhr Probe, darauf Festzug und Weiheakt im Burggraf.
Massen-Chöre der 3 Gesang-Vereine , Waldstratze.

Abends: Groste Vaff -HeMchdeit ab 8 Uhr.
Ferner: Verlosung eines Hammels, einer Kans rc.
Alle Kameraden, sowie Freunde und Gönner sind

hierzu freundlichst eingeladen.
Das Kommando (4. Compagnie)

Waldstraße. 7582

JCff" Das Baubüro
für bas Projekt der Tnrngesellschaft Wiesbaden
befindet sich

Rheinstratze 42. Part .. Telefon Nr . 1062.
Das Baubüro für sämtliche anderen Neu¬

bauten , wie auch das kauft» . Büro und Privat-
Wohnung befinden sich wie seither,

Göbenstratze 18. Telefon 43«.
7618_ LOUiS BLUM , Architekt.

Großbrauerei
mit erstklassigem, konkurrenzfähigem Bier und
bereits gut eingeführt, sucht zum Vertrieb ihrer Biere
einige

Flascheubierhändler,
denen einzelne Stadtteile zur Bedienung überwiesen werden
unter äußerst günstigen Bedingungen. Elcnsalls auch
Vertreter für Umgebung.

Offerten 8ud K. 3698 an die Exped. ds. Bl. 7611

Oeffentliche Versteigerurtz.
Dienstag , den 8. Oktober d Js .. vormittags

dal,icr̂-hr' bem Hose Mosbacherstratze 2

7 Reit- bezwi Wagenpferde
gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Die Pferde können am Versteigerungstage eine Stunde
vorher besichtigt werden.

Wiesbaden,  den 4. Oktober 1907.

Habermaun, Knichlsuolijik her.
In dem Nöbelhauz Bleichstratze 18

t30’l «Jakob Fuhr kaust man reell und billig.
Größtes Lager dieser Branche hier am Platze

in allen - orten recht sondc gcarbettckcn
WT neuen Möbel in jeder Preislage yt

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner: ^

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegeusteitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner. Werkstatt- im Hause.

"ruc11eti werben angenommen und gewissenhaft besorgt.
-Lscv  Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche das Möbel.

haus Bleichstraße 18. Tel. 2737. 414

Die Berufswahl iw Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme, Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes. Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage . Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Kochs Sprachführer
_ für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen . Mit
Anssprache.

mf' l1? Franzöaisch , Englisch, Italienisch , Spanisch,
iioHÄndisch, Dänisch, Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch

Portugiesisch , Polnisch , Russisch, Serbisch,
i .ürkweh, Neugriechisch , Arabisch, Togo jo 2.50 M,, Ru-
lämsch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch4 A4 r ĥl'nAn.HAh flmanisch _ _ _ _ _ _

4 M., Chinesisch 5 M.

G.1U'sVerlag in und Leipzig.
Bure.iu:

Wiesbadener
/Tiöbei beim

Mkolasstrasse 3,

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma T,
Eet.tenmayer . Kgl.Hofspeditour , bietet; die denkbar beste und Mlliirr «+A
Gelegenheit zur sicheren mid sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster «inanti täten Möbel, Hausrath . Privatgüte?
Reasegepück, Instrumente , etc.  etc . auf knrase wie lange £ eit ö '
ka Se‘Sdinmen: fÜr WiesbadeM sind  allgemeinen

„ , ^ ageniluine nach Wiirfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht beriihrer
versehei ^ g b* ei ^ ammer J?! V°n *5 ™ , .w ?7 ^ los. e."e ° mit Thür«n
Miether ŝelbst °verschlo Jaen ? *™’ ”  Sicherheitsschlösser vom
und ähSic? e0 wm ^ Schränken für Werthkoffer , Silberkastenuml ähnliche Werthobjecte nnter Verschluss der Miether D«r
Fresor »st mit ]’nnzerthi“ire, die Schränke mit Safesschlösser versehen. * 1134

Ko. tenvoSS .lSge -Ä " “ «bei etc.- und



Nr . 233. Samstag , 5. Oktober 1907. Wiesbadener General -AnzeiIer. 22 . Fahrgang.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstra «se 8.
Telefon 199 . .

Vermietfiungen

5 Zimmer.

Bahnhofstr . 6 , 2. u. 3. Etage,
5 Zim., reich!. Zubeh zu verm.
Franke, Wilbclmstraße 22. oder
L ichner. Babnborstr. 6. 5651

Dotzyeimerstr.100 , 1. v.Becker,
5»Zimmer-Wohnuug. hübsch u.
groß, neu hergestcllt, per soiort
zu verin 6773

Emsersir . 22 , Ecle.peumunD ir
5-Zimmer-Woh»ung per sofort
oder später zu verm. Näherer
Emlerttraäc :?2, v. 7448

Lnisenstraße 20 , i ., e. Woh»-
zu verm., 5 Zim, 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch z»
Bureau. Näheres A Boß,
2. Sk r. 8734

Scharnyorststratze 4 , schöne
5-Zim.-Wohn. im 1., 2. . 3.

|J € t., Neubau Kauih u. Schmidt,
mit elektr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumiuß-
bodenbelag. Kein Hinterhaus.
Näh. bei N. Schmidt, bas. 2254

4 Zimmer.

Friedrichstr , 18 , 3. Sr., sind
4 Zimmer und Küche ans gleich
zu verm. Näh. l. Stock, bei
Gottlieb . 4592

Ecke Einser - u . LSeitzcnbnrg-
stratze, sch. 4-Zim.- Wohn mit
Elektr., Bad,Kohlenaufz., Speise¬
kammer, 2 Balk, u. Erker per
sofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubnreau,
Knausstr. 2. 5619

Herderstr. 24 , 1. Et., schöne
4-Zimmerwohn. mit 2 Ball.,
Bad u. reichst Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
st. Et rechts. 591

Rüdesyeimerftratze 20 , i . Sr,
eine 4-Zimmcr-Wohuung zu
vermieten. 2757

Scharnyorstftr . IS , schöne 4-
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Restaurant. 6765

Schwatvacherstratze 4L. Auee-
seite schöne4-Ziiiuiicr-Wohnung
Hochpart. Erker u. Terrasse,
wegzugshalber per 1. November
preisw. zu verm., cv.mit Nachlaß.
Näh. im „Gen.-Anz." 6430

3 Zimmer.

Eine sch. Frontspitz -Woy » .,
3 Zimm.r, rer sofort u ver¬
mieten. Näh. Daii' bachtal 8,
Laden. 3358

Dotzyeimerstr 30 , (Neubau)
schöne 3- u. 2-Zimmer>Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, per I.
November zu verm._ 5253

Dotzyeimerstratze 72 , Bdh.
eine schöne Fronlspitz»Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute).
Näb. Borderh park._ 5114

Dotzyeimerstr. 74 sind istZiui-
Wohnung per sofort zu verm.
Näheres 1. Et._ 5288

Dotzyeimerstr. 81 , Reub. Bdh.
schöne3-Zimmsr-Wohnung per
sofort zu vm._ 3349

Dotzyeimerstr . 82 , versetzungs.
halber 3 Zimmer«Wohnung. 2
Est Per sofort oder später zu
vermieten. 6712
Näh. Bdb. 1, Et._

Dotzyeimerstr. 120 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. sos. od. spät zu vm.
N. Kontor._ 9085

Eckernförderstr. 12 , freie Lage,
schöne 3-Zn»nier-Wohn. sofort
zu verm._3038

Eltvtllerstr . 8 , schöne3-Z»n.
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
Part. r. 5859

Gneisenaustr . 12 , Vorder, u.
Hinierh., sind schöne3-Zimmer-
Wohuungen mit reichst Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Näb. daselbst Part, links,
Neubau Hallgarterstr . 81

sch. 3>Zim. Wohn. m. allem Zu¬
behör. der Neuz. entspr. eingcr.,
preisw. zu vm. Näh. das. 6717

Kellerstraße 4»Ncubau,.3<Zim
Wobnungen zu vermieten. 3976

Kellerstr. 11, »n Aartciih., zwei
sch. 3-Zim.-Wobn. auf sofort zu
verm. Näb. Vdb. Part . 2773

Kiedricherstr. 0 , 1. u. 3. Ei.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erker u. Balton nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov. zu verm. Näh. v. !. 1753

Kirchgaffe 40 , Um,  1 ., 3 Z.
und Küche sos. zu verm. Näh.
im Laden. 6814

Rauenthalerstr . 0» sch. große
3-Zii».-Wohn. mit 2 Balköns,
Bad und reichst Zubehör auf
1.November zu verm. Näheres
2. Stock ei W. 6 1

Rieylstratze 4 , Boroerhaus3
Zimmer- und Mittelbau3-Ziiu-
Wohnung mit Zubehör an
ruhige Mieter billig zu ver¬
mieten. 5718
Näb Mittelbau 1. b. Wolf.

Scharnyorstftr » IS , schone 3»
Zimmer»Wohn, mit all. Zubeh
per sof. zu vermieten. Näheres
Rcstauranr. 6766

LLalluserstratze7. M„ n 3.Z..
Wohn., pari. ». Dachst., zu vm.
Näh. Bdb. varr. 1752

Zimmermannstr . 0 , Boo. 3.
El.sch. 3 Zimmerwohn.'m. Maus,
sos. oder später wegzugshalcer
in. Nachlaß zu verm. 690l
Näb. das. Part, recht.

Bayuyos Dotzyeim schöne3-Z..
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Mk., fofort oder per fofort
zu verm. Näh. Nheuistr. 43,
Llumenl., Wiesbaden. 8668

Ä Zimmer.

Aarstr . 10 »Kieme2 mal 2 Zim.-
Wohnung mit Zubehör zu ver¬
mieten. 5062

Adlerstr . 10 , 2 Zim. n. Küche
aus 1. Dez. od. l . Januar zu
vermieten. . , _ 7543

Adlerstr. SO, eine große Stock-
wohn. v. 2 od. 1 Zimmer und
Küche, sowie 1 Dachwohn. von
2 Zim. u. Küche auf gleich od.
später zu verm._ 7489

Dambachtal 46 » ch. Frontsp
von 2 Zim. u. allem Zubehör
auf 1. November zu vermieten'
Näb. Part._ 6831

Dotzyeimerstr. 81 , (Nenvau)
Vorder» u. Hin:erbau, schöne 2-
Zimmer» Wohnung per fofort
zu verm_ 3350

Dotzyeimerstr 100 , 2- u. 3»
Z,m.<Wohn. der Neu;, entipr.,
sofort oder später dill. zu verm.
Näh. Neubau Hassel. 5111

Ecke Emser » n. Weitzenburg-
straße» sch. 2-Zimmer-Wohn.
iHth.) zu verm. Näh. das. od.
Bauditteau Knausstr. 2. 5618

Emsersir . 40, ' ~ Zim ., Küche
u, Keller (jährlich 300 Mark) ;
Dachwohnung. 3 Zim. (monat¬
lich 17 Mark) ; 1 Mansarde
(monatlich9 Mark) per sofort
zu verm. Näb da>. Part 5540

Frtedrichstr . 48 , 4. Boh. 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten 5908

Joyannisvergerstr .» zweites
Hans rechts, schöne 2,Zi,nmer-
Wobnung (Hinterh.) billig zu
vermieten. 4977

Karlstr . 4 , Sld. -j Zmmer-
Wohnung m. Zubehör per sof.
zu verm._ 6698

«larentyaterstr . 4 , Hth. 1.
2-Zim.«Wol>n. sof. zu vermieten.
Preis 300 M. 259g

Lndwigstr . 8 , 2 gr . Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu Vcr»
mieten._ 37-25

Nerostr . 10 , 2 Zu», u, Küche
lHlb.) auf fofort zu verm. Näh.
Moritzst.r 50._ 160Ö

Nettelbeckstraße14 , sch. S-Zim.-
Wohn, billig zu verm. Hinterb.

9760
Ranentyalerstr 8 , Gib. 2-Zim.

u. Küchep. sofort oder 1. Nov.
zu vermieten. 5623
Näb. bei Nortmann._

Ryeingauerstr . 6 , »n Hih., 2
Zim. ti. Küch» zu verm. Näh.
im Bdb., 1. St . l._1803

Ryeingauerstr IS , Mmelbau
2-Ziinmer-Wohn. mit oder ohne
Werkstatt zu verm. 5145

Ryeingauerstr . 16 , Hth. D.,
'ch. .2-Zim.-Wohn. bill. zu vm.
Näh. Böh . p. r._ 7597

Rüdesyeimerstr . 40 , Neubau
Carl Berghauier, Mtlb., schöne
2—3-Zim.-W„ der Neuz. entspr.,
yiZDalk., dcsgl. Bdh. gr. sch.

•;Frontsp.«W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das. ox Göbenür. 16. 5227

Scharnyorststr . 12, saiöne2
Zimmerwohn. (Bdh.. Frontsp.)
P. sof. zu vm. Md . das. 7465

Steingaffe 2S , 3-Zim.-Wohn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieten. 1008

Bierstadt , Neubau , Talstr . 7,
2 Wohnungen, je 2 Zim. uno
Küchem. Zubeh. (Wasser!.), zu
vermiest». 7170

Dotzheim.
Eine freundliche Frontspitz-

wohnung , 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Wälde gelegen,
per sofort oder später zu
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburqertal. 3528

Eine schöne LLoynung ,2 Zim.
mit Ballon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließl.
Waffergeld aus sofort zu verm.
Näh. Wilbelmstr. Ecke Rhein-
straße 40. Dotzheim. 3399

Dotzheim, Wie- oaoencrstr 41, n.
Bahnhof, schöne 2»Zimmer-
Wohiring, berriichc Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres pari, links.

1 Ziminer.

Adlerstr . 67, 2. Et., 1 Zimmer,
Küche». Keller (schönu. groß)
evenk. mit Gas aus l .November
billig zu vermieten, 6693

dotzyeimerstr . 81 , vieubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. November cveiit.
früher zu verm. 3921

Helenenftr . 12, kl. Dachw., Zim.,
Küche, Keller auf gleich od, 1.
August, an ruh. Leute zu verm

1355
Herderstr. 10, schönei- u. 2-
s . Ziiiimer-Frontjpitzivohnung zu

vermieten. 5715
Hermannstr . 18 , 3. r , ein

büosches gr. Zim., Küche und
Keller mit od. ohne Maus. Pr.
sos. od. später zu vm. 7519

Morttzstr. 17. gr. rNamäroe
i per sofort zu verm. 2181

Näh. im Läden.
jvraniensir . 02 , 1 Zimmer u.

Küche zu 'vermieten. 5535
Schachtftr. 40 , Dach, 1 Zim.

und Küche sof. für 12 Mark
monatl. zu pm. Näh. p. 6735

Schlvalbacherstr . 73 , Zimiiier
und Küche, Borderhaus zu

t vcrinietcii. 5740
stkäheres1. Treppe.

Taunusstratze 23 , sch. gr. Fspz.
in. o. o. M. Pr . 90 bcz. 15 Akk
das Drog. 6680

1 MLObllrte Zimmer . |

Bertramsir . 4 , o. El. l„ ein
freundl. möbl. Zim. mit oder
Pension zu verm. 7521

Bleichstr . 43 , Bdh. Part, crdail.
reinliche Arbeiter schönes Logis.

7289
Blücherstr . 40 , Hochpari., sch.

möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu verm. 7418

Dotzyeimerstr . 18 , 1. t-, mbl.
Zim. so!, zu verm. 7517

Dotzyeimerstr . 33 » Mitleid.,
2. Stock, gut möbl. Ziminer zn
vermieten 7429

Dreilveidenstr . 4 , Bdh. Dach,
»iödl, Zim. mit od. ohne Kaffe
an reiul. Arb. zu vm, 7416

Frankenstr . 1, i . St . rechts,
erhäl. junger Mann Kost und
Logis. 7422

Frankenstr . 13, 3 möviienes
Zim. in. 2 Bett, zu vm. 5336

Frankenstr . 15 , 3. l. möbl
Zimmer mit 2 Beiten an 2
anständige Arbeiter zu vm. 7075

Friedrtchstr. 44 , 3. St . linir,
möbl. Zim. zu verm. 6821

Goldgaffe 13 » a. Et., schön
möbl. Zimmer per 1. Sepl. b.
zu verm. 4833

Goetyestr . 24 , vanerre i. i-hr
schön möbliertes Ziinmer billig
zu vermieten. 6771

V*»J**» mäf*1 |v*;ve*
Zimmer mit 1 oder 2 Belten
zu verm._ 6442

Hellmundstr . 4 , Hth. st., srdl.
möbl Zimmer per Woche für
3.50 M. zu verm. 7371

Schön müvl . Zimmer per
sofort zu verui. Näh. Hellmund-
straße 36, parst_ 6461

Hellmundstr . 36, 1. El., srdl.
möbl. Zu», (sep), Klavier, gute
Pension, sof. zu verm. 7453

Hellmundstr . S2 , Bdh., i . St .,
2 rcinl. Arbeiter erhalten Kost
und Logis. 7435

Hellmutldstr . 36 , Stb. 2., sch.
mövl. Zimmer zu verm. 7343

Karlstr . 47 , I. r., erb. junger
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk vro Woche/ 5042

Luiscnstr . «84. (Stb.,3.. t. mövl.
Zimmer zu vermieten. 7542

Nettelbeckstr. 8 . Mrb. i .. findet
ein reinlicher Arbeiter einfaches
Zimmer 7415

Orauienftr . 2 , Part, erhalten
reinliche Arbciier Logis mit
Kost. 7533

Oranienstr . 2 , pan., erhallen
rcinl. Arbeiter LogiS mit Kost.

7233
Pyilippsbergerstr 20 , >. r

schön möbl. Zim zu tun. 7428
Roonstratze 17,

schön mövl. Mansarde mit 2-schl.
Bett an eine oder zwei Pcrs.
billig zu vermieten. 7028

Näh 1. Stock.
Sedanplatz 4 , 3. gut möbliertes

Zimmer zu verm. 6375
Sch. Mans .-Zim .. Dotch-iiner-

straße an jungen Postbeamten
od. dcrgl zu verm. 6781
Näh. Sedanplav 7, 3. r.

Seerobcnstr . 2 , l Sk., erhält
jung. Mann bist. Louis. 6416

Wcvergaffe 58 » pr. Zimmer»i.
2 Beiten zu verm. 7124

Wörthstr . 7, (an der vkhcinstr.)
2 ichöne mödl Zun. (M. je 1
od. 2 Bette») Schreibtisch das.
per 15. Sepie,über oder spät, z»
vcriinctkii. 5521
Näh. 3. Elage bei Jacob.

Liiden.

Neubau Betz , Dotzheimer-
straße 28 , schöner Laden mit
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder späler zu vcrmiclen. Näb.
daselbst. 8783

Eckladen m. 3 Schaufenstern
Dotzheimerstr. 59 sofort zu verm.
Der Laden ist der Lage entspr.
sürSpezialgcschäsiealler Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu verm

5254

DLL" Sine Laden,
Ecke Emser- u. Weißend,irgstc,
mit Lagerräume, Ladenzim »
2 Zim »Wobn, zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, KnauS-
straße 2. 56.2)

Sinei sroler Loden
Goldgaffe 21 , unmittelbar au

Laiiggafse, ab l. Dez. zu verm.
Näh. Bur. Dotzheimerst. 129
b. Fischborn . 5519

Jahnstratze 8 Laden , für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
verm etc». 89S

rilauritiuzstt. 8
ist Per 1 November ein kleiner

Laden» event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten, 9445

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos,
Metzgeraasse5. 6434

Laden,
in welchem ein Spezcreigeschäfl

letricbcn wird, mit Bierkeller
ev. mit 2-Zimmcr-Wvbiiung
billig zu verm 608l
Möffinger . Jkaucntbalerstr. 0

Schulberg 27 , Ecke Schwa-
bacherstr., Laden mit Woduung,
geeignet für Barbicrgeschäfi. zu
Bin. Preis 550 M jährl 5383

Ter tett 15 Jahren von Herrn
Krell iniiegehable Eckladen
Ecke Taunnsstr . u . Geis-
bergstr., vis»a vis dem Koch-
bruniie», ist auf 1. Avril 1904
zu verm. Der Laden har acht
Schaufenster, ca. 300 Ouadrat-
»ic'er Fläche, sow. entsprechende
Ncbenräiime. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St , 6457

LLestcnvsir. 4ti , Laben mit
Lagerrauiii, evenr. mit Woh».
von 3 Zimmern zu vm. Näh.
Schicrsteinerstr. 3. 5783

Dotzyeim Lade» billig z» verm.
Näh. Wiesbadcnerstr. 30. 740

ii Werkstätten ! ete . |

Dotzyeimerstratze 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per fofort eventl.
früher zu verm. 3920

Drciweidenstr . 0 , Parterre r.
Atelier für Maler oder Bild.
Hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm. 7257

Karlstr . 48 . p. große Ärveiis-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Skäh. Dovbcimcrstr. 28. 3. l.

a*. 1
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Bdh. P< 1641

Die von der FirmaL. Retten mayer seither
bewohntenBureau-Räume
sind pro 1- Oktober anderweitig zu vermieten.

Näheres TüUNUZ-hotel 2750

Scharnhorststraße 3 , kleiner-
Werkstatt, gceig. für Maler. Tape¬
zierer, Schreiner, zirka 30Qmlr .,
mit darunterliegeiidem ebenso
großem Lagerraum, zum I.
November zu verm. Näh. bei
SU  Schmidt daielbst._ 2259

Schutberg 23 , großer Kar-
ioffelieller brll. ui verni. 5831

Für Wascherei. Separ. Waichs
lüche nebst. Bügelraum per sos.
zu. Perm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

_ Lotbringerstraße 4.
Schulberg 23 , Ecke Schwal»

bacherstr., Werkstätst billig zu
vermieten. 5380

Lveftendstr . 42, 1—2 geraum; c
Werkstättenu Lagerrau,u nebü
.Borbof, für jeden gewerbl. Be¬
trieb .geeignet., cveiit. in. Wohn.,
auch getei.t zu verm. Näheres
Lchurüemerstr. 3, pan. 57-8

Uorkstr . 22 , schöne helle Werkst
für jeden Betrieb geeignet per
sofort zu verm. 442u

Pensionen.

Mi« .
Franks.rterstraße 10 ' 5213

Neu eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose jküche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Villa Ojiuiuiiiiut,
Emsersir. 15 u. 17 Tests. 3613.

Familie».Pension 1. Ranges.
Eleg Zimmer,

großer Gar en, Buder, vor; . Küche.
Jede Diälform. 6 07

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ o □ □ □
In Mainz ist eine gutgehende

Bäckerei >Eckbaus) in. Jnv nkar
u. sämtl. Kundsch., Maschine mit
Motorbetricb, der Meh.uinsatz >n
d. Bäckerei beträgt 850—900 Sack.
Familieiiverh. halber für 134 UOO
M sos. »u vcrk. Auch ist in deu,
selben eine Wirtsch. mit Juvenlar.
Miereinahmc ca. 8000 M. Ageuten
verbeten. Nur Sclvstkäüser wollen
sich melden. Näh. in der Exped.
d. Bl._ 7345

Die Billa Chcruskerweg
Nr . 8 , Ecke Nömerweg, Aoolfs-
höhe (Haltest. Schillerür.), cnlb.
gr. Diele, 6 Ziminer, Küche,
Veranda. 2 Erker Balk., Zentral¬
heizung. komvl. Badceiuricht. rc.,
für 38 000 Ällark zn ver¬
kaufe » . Nab. das. od. iicbenaii
Römerweg 1. 4985

Villen-verkauf.
Villa Ainielbergstr. 9, mit 8 b,r

10 Zimmern u. reicht, Zubehör,
Villa SchützenstraßcI, in. 8 JiS

9 Zi»uiern u. re>chl. Zubehör.
Villa Schützenstraße 16, mit 9

bis II Zimmern und reich!. Zu¬
behör, gr. Diele.

Villa Wackmühlstraße 55, mit
8 bis 9 Zimmern und reichst
Zubehör, Auto Garage. .
so idc Bauart, schöne Gärten,
WaldeSnäbe, hüosche Aussicht, vo.»
uehmc Lage, elektr. Bahitver-
bindiiiig.

Besitzer
Max Hartmann,

Schützenstr . 1. 6455

Hypotheken -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Hypotheken Kapital
an 1. und 2̂. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an B reiiismit-
glieder zu ver eben durch die Ge¬
schäftsstelle des Hans - und

Grnndbesitzervcreins,
Luisensiratze 18 . 6680

Geld Darlehen, 5 °/, Zins.
Naienrückzablung. Selbstgeber
Dietzner, Berlin 34 , Friedrich,
straße 94 . Rückporto. 37/153

Zur bevorstehenden Einstellung
in's Heer emv'ehle ment großes
°a -rr in Kleider -, Wichs -,
S ymntzbürsten,Zahn -,Kops-,
Messing - , Ledcrzcugbürsten.
Brust euteln.Kkopipestschen, Svind-
schlossern und sämtlichen Militär-
Efsektcu genau nab Vorschrift

HMIer voni .US an.
Ferner alle Bürstenwaren,
Toiletteartikel , Koffer- und
Lederwaren , Putz - und

Scheuerartickel bei

k.
Wiesvade » . Bapuhofstraße 10.

Telephon 3822. 7093

finden schnelle Hellang
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine
Sanocrus-
Methode

(gesetzt , geschlitzt)
BrosohDrc mit »amen,
vieler Geheilter gratis.
Dr, med.F. Franke

Arzt für Beinleiden.
Wiesbaden , \ > ro »tr . 35

(Haltestelle Röderstr .)
Nur Mittwoeh und Samstag

3- 5. 3991

zu Wiesbaden. Hermannstr. 17, 3.,
enipsteblt sich zur Siusstellung von
Vermögens- u. Nachlaß-Verzeichn.,
Vormundschafts-Rechnungen, An¬
fertigung von Teilungs-Plänen u.
sonstigen schristl. Arbeiten 4799

Wasch-uni
flittanstalten

4io Arbeitskräfte sparen und
den Verdienst verdoppeln
sollen , müssen mit unseren

Patent - Universal-
PJattmaschinenWaschmaschinen

nsw arbeiten. Eatenzahl. ge-
ÄwoÄrih 'i

Rumsch& Hammer
cf 8-?’, Vaus* NNale: Berlin,
Fpledrlclistr. 16. Handelsstätta

' Musterausstellung in d. Armee-,
\ M®;rin «-u.K.olonial -AURSteIlunfr
v  Berlin -Frieden, b. 15.9. d. J

Thüringer
Kümmel»

Leber-, Rot - u . Dülz -Wurst
im Ausschnitt.

Neue Ruff . Gardinen,
Rollmöpse,

Bismarckheringe,
Bratheringe,

Hott. Vottheriuge,
Stück 4 u. 6 Pfg.,
Limburger Käse

Pfd 45 Pfg.
Tilsiter 'Käs.

Schweizer -Käs»
Zitronen,

Kieler Bücklinge,
«niresjend Stuck 6 Psg.,

offeriert

^ 1t 8taüt- 6 oll 8M
Metzgergaffe 31, nächstd. Goldgaffe

7102



Erscheint täglich. Telephon Nr.der Stadl Wiesbaden.
»ruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Smil Bammert in Wiesbaden. — « eschästsstelle: Man - itiusstras -e 8.

Ne. 233.

Polizei -Verordnung.
betreffend Abänderung und Ergänzung der Vorschriften in den
S§ 2, 3, 5, 11, 20, 24, 27, 28 und 05 der Straßenpolizeivevord-
nung vom 18. September 1900 bezw. 10. Juni 1903.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
dom 20. Sept . 1867 über die Polizeiverwaltung in den neuer-
worbenen Landesteilen , sowie der §§ 143 und 144 des Ges. über
die allgem. Landesverwaltun -g vom 30. Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden  verordnet was folgt:

Die §§ 2, 3., 5, 11, 20, 24, 27, 28 und 65 der Polizei -Ver¬
ordnung vom 18. September 1900 bezw.. 10. Juni 1903 erhal-
!en folgende Fafsung:

8 2.
pp.

— § 20  .
Der Verkehr von Fuhrwerken und Reitern hat sich ledig¬

lich auf die dafür bestimmten Fahrdämme , Fahr - und Reitwege
zu beschränken.

Auf dem Kaiser Friedrich -Ring und dem Bismarck -Ring
müssen beim Durchgangsverkehr alle Fuhrwerke stets den in
der Fahrrichtung rechts gelegenen Fahrdamm einhalten , sodah
2 Führwerke sich auf ein und demselben Fahrdamm nicht be¬
gegnen können.

8 24.
vp.

.Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit
der in 8 75 der Pol zeiverordnung vom 18. September 1900 an-
gedrohtcn Strafe (bis zu 30 JL,  eventuell 3 Tage Hafts geahn¬
det.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬
lichung in Kraft.

Wiesbaden , den 29. Mai 1905.
Der Polizei -Präsident,

gez. von Schenck.

Vorstehende Polizeiverordnung wird hiermit erneut zur
Kenntnis gebracht. 7357

Wiesbaden , den 24. September 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Sowohl an der gewerblichen als auch an der

kaufmännischen Fortbildungsschule zu Wies¬
baden sind zum1. April 1908 Lehrerstellen zu besetzen.

Verlangt wird für crstcre eine gründliche Vorbildung
und ausreichende Erfahrung als Gewerbelehrer, sowie die
Befähigung zur Erteilung gewerblichen Zeichenunterrichts,
für letztere eine gründliche wissenschaftliche Kenntnis der
Handclsfächer, Erfahrung im Unterricht an kaufmännischen
Schulen und die Befähigung, englischen oder französischen
Unterricht zu erteilen.

Die Anstellung erfolgt zunächst probeweise für ein
Jahr , dann, bei Bewährung, entgültig, und zwar mit dem
Dieusteinkommen der Mittelschullehrer (Grundgehalt 2000
Mark, Mietsentschädigung für Lehrer mit eigenem Haushalt
720 Mark, für solche ohne eigenen Haushalt 480 Mark,
9 Alterszulagen von je 240 Mark) und unter Anrechnung
der auswärtigen Dienstzeit.

Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubigten Zeug¬
nisabschriften sind bis spätestens zum 15. Novemberd. Js.
bei uns einzureichen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1907.
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Am 21. Oktober d. Js . und erforderliche»

Falles die folgenden Tage , vormittags 9 Uhr
und nachmittags 2 Uhr anfangend werden im
Leihhause, Neugasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem
städtischen Leihhause bis zum 15. September d. Js . ein¬
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten pp. ver»
steigert.

Bis zum 17. Oktober d. Js . können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2
bis 5 Uhr ausgelöst , oder die Pfandscheine über
Meta ^e und sonstig? dem Mottenfraß nicht unter¬
worfenen Pfänder vormittags von 8 bis Iv Uhr
oder nachmittags von 2 bis 3 Uhr nmgeschriebe»werden.

Freitags , den 18. Oktober d. Js . ist das Leih¬
haus geschlossen.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1907
Stadt . Leihhaus -Deputation.

Samstag , den 5. Oktober 1907. 22. Jahrgang.

Nassauische Landesbibliothek
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
7. Oktober 1907 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Nachrichten v. d. Königl. Gesellschaft d. Wissenschaften zu

Göttingen . Philol .-hist . Klasse . Berlin 1900.
Sitzungsberichte  d . philosophisch histor . Klasse d.

Kaiserl . Akad. d. Wiss. zu Wien. Bd. 152. Wien 1900.
Grenzboten,  Jahrg . 65 Bd. 1—4. Leipzig 1900
Nord  und Süd. Bd. 110—119. Breslau 1900
Sammlung  bibliothekswissenschaftlicher Arbeiten Bd. 21.

(Schottenloher , Buchdruckertätigkeit . G. Erlingers in Bam¬
berg). Leipzig 1907.

Drunmond,  II ., Pax Vobiscum. Bielefeld 1891. Gesell, v.
Frau A. Platzhoff.

D r u m m o n d, H., Das Programm des Christentums . Bielefeld
1892. Gesell, v. derselben.

Bau - und Kunstdenkmäler  i . Regierungsbezirk Kassel.
Bd. 3 (Kreis Grafschaft Schaumburg bearb . v. Siebern u. Brun¬
ner ). Marburg 1907. Gesch. v. d. Landesdirektion zu Kasse!.

Gazette  des Beaux-Arts . Ann6e 48. Periode 3 Tom 35 u,
30. Paris 1906.

Studio,  An illust . magazine of fine and applied ait . Vol. 30
bis 38. London 1906 u. 1907.

Kunst wart.  Jahrg . 19 Teil 1 u . 2. München 1306.
Woermann,  K ., Geschichte d. Kunst aller Zeiten u. Völker.

Bd. 2. Leipzig 1905.
D ti h r i n g, E., Sociale Kettung . Leipzig 1907.
Wirts chaftsbericht.  Frankfurter , f. d. Jahr 1906.

Frankfurt a. M. 1907. Gesch. v. d. Handelskammer zu Frank¬
furt a. M.

Jahrbuch  f . Gesetzgebung, Verwaltung u. Volkswirtschaft.
Janrg . 31. Leipzig 1906.

Archiv  f . Sozialwissenschaft u. Sozialpolitik. [Bd. 24. Tüb.
1307. Leipzig 1907.

Entscheidungen  d . Reichsgerichts in Strafsachen . Bd. 39.
Leipzig 1907.

Entscheidungen  d . Reichsgerichts in Zivilsachen. Bd.
64. Leipzig 1907.

Berggesetz  Allgemeines , für d. Preuss . Staaten i. d. jetzigen
Fassung mit Kommentar v. A. Arndt . Leipzig 1907. r

I h e r i n g, R. v-, Civilreehtsfälle ohne Entscheidungen. A. 6.
Jena 1892. Geschenk.

Sander,  C ., Geschichte d. vierjährigen Bürgerkrieges i. d. Ver¬
einigten Staaten von Amerika . Frankfurt a . M. 1865.

Jahrbuch  f . Deutschlands Seeinteressen . Ilcrausg . v. NauIl¬
eus. Jahrgang 1. Berlin 1907.

Kämpfe  d . deutschen Truppen in Südwestafrika . Herausg. v.
d. kriegsgesch. Abt . d. Grossen Generalstabes . Bd. 2 Berlin
1907

M o m m s e n, Th., Gesammelte Schriften . Bd. 3. Berlin 1907,
Zeitschrift,  Westdeutsche f. Geschichte u. Kunst . Jahrg.

25. Trier 1906.
Geschichte  d . Neumark in Einzeldarstellungen . Bd. 1—3.

Landsberg a. W. 1899—1905.
Annalen  d . Vereins f. d. Niederrhein Bd. 79—82. Köln 1905

bis 1907.
Jahrbuch  d . Gesellschaft f . .bildende Kunst . Bd. 15 u. 16.

Emden 1903—1907.
Mitteilungen  aus d. Stadtarchiv v. Köln . Heft 30 u. 31.

Köln 1900u. 1902.
Monats blä tter,  Historische , für .die Provinz Posen. Jahrg,

4—6. Posen 1903—1905.
Forschungen  z . Brandenburgischen u. Preussisehen Ge¬

schichte. Bd. 18. Leipzig 1905.
Codex  diplomaticus Silesiae. Bd. 22 u. 23. Breslau 1003 u.

1904.
L e p s z y, L., Krakau . Leipzig 1906.
Wahl,  A ., Vorgeschichte d. französischen Revolution. Bd. g.

Tübingen 1907.
S c h o e n f e 1d, D., Die Halbinsel des Sinai in ihrer Bedeutung.

-Berlin 1907.
Grotte,  H ., Zur Landeskunde von Rumänien . Halle a. S. 1907,
Kalbeek  M ., Johannes Brahms . Bd, 1 (1833—1862). Wien

1904.
Rautenstrauch,  Joh ., Luther und die Pflege der kirch¬

lichen Musik in Sachsen. Leipzig 1907.
Knapp,  F ., Perugino . Bielefeld u. Leipzig 1907.
Janson, ,A . V., König Friedrich Wilhelm III . in d. Schlacht.

Berlin 1907.
Zola,  E ., Lettres de jeunesse . 3. Mille. Paris 1907.
Brandes,  G ., Erinnerungen . Kindheit u. Jugend. München

1907.
Feist,  S ., Die deutsche Sprache. Kurzer Abriss d. Geschichte

unserer Muttersprache . Stuttgart 1900.
Roquette;  0 ., Das Buchstabirbuch d. Leidenschaft . Bd. 1 u.

2. Berlin 1875.
Mcysenburg,  Malwida v., Phädra . A. 2. Berlin 1907.
K e i n b o 1d, A., Lyrische u . dramatische Dichtungen. Leipzig

1840.
Scheffel,  V . v., .Episteln . A. 2. Stuttgart 1901.

Sturm,  J ul., Lieder u. Bilder. Teil 1 u. 2. A. 2. Leipzig
1892.

Zedlitz,  Dietz 1‘reih ., Harakiri u. andere Militär-Humoresken.
Bd. 3. Frankfurt a . M. 1907. Gesch. v. Verfasser.

Dingelstedt,  F ., Sämtliche Werke . Bd. 4, 5, 7 u. 8. Berlin
1877.

Strauss - Torney,  L . v., Balladen u. Lieder. Leipzig 1902.
Ran gäbe,  A . R., Novellen. Breslau 1887.
V o s s 1e r , K., Die göttliche Komödie. Bd. 1 T. 1. Heidelberg

1907.
S f i n g e, Lottere intime . Mil. 1898. Gesch. v. Frau Müller-

Köder in Rom.
Corradini, E,  Le sette lampade d’oro. Torino 1904.
G a u t i e r , l.e ehanson de Roland. 'Fette critique trnduction et

commentairc . Tours 1876. Gesch. v. Herrn Prof. Dr. Wertseh.
Archiv  f . Gynäkologie . Bd. 80. Berlin 1906.
Vierteljabrsschrift  f . gerichtliche Medizin. Bd. 33.

Berlin 1907.
Höher,  R ., Physikalische Chemie der Zelle u. der Gewebe. A.

2. Leipzig 1906.
Nagel,  Handbuch der Physiologie des Menschen. Bd. 2.

Braunseh weig 1907.
Oppenheim,  H ., Nervenkrankheit u. Lektüre. A. 2. Ber¬

lin 1907.
Wiedemann,  Die angenärztliche Tätigkeit des Sanitätsoffi¬

ziers. Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1907.
N i e s s e n, M. v., Wildbad Schlangenbad. Wiesbaden, H.

Rauch, 1907.
Einecke,  G ., Der Eisenerzbergbau etc. a. d. Lahn, Dill etc.

Jena 1907.
Wolter,  Grundsätze u. Ziele d. neuzeitlichen Landwirtschaft.

A. 2. Berlin 1907.
Jahrbuch  d . Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft. Bd.

21. Berlin 1906. Gesch. v. Herrn Rentner Lucas.
Weber,  H ., Jos . Wellstein u. R. H. Weber, Angewandte Elemen¬

tar -Mathematik . Bd. 3 Leipzig 1907.
M a e t e r li n o k, M., Die Intelligenz der Blumen. Jena 1907.
Neumeister,  R ., .Betrachtungen über das Wesen der Lebens-

erscheihungen. Jena 1903. Gesch. v. Herrn Dr. Laqucr.
Müller - Pouillet,  Lehrbuch der Physik u. der Meteorolo¬

gie. Aufl. 10 v. L. Pfaundeer . Bd. 1 Abt. 1. Braunschwei<-
1907.

Bekanntmachung
Diejenigen Gebäudeeigentümer im Gemeindebezirk

Rambach, welche die Eingehung neuer Versicherungen bei
der Nass. Brandversicherungsanstaltoder die Erhöhung,
Aushebung oder Veränderung bestehender Versicherungen vom
1. Januar 1908 bezwecken, wollen ihre diesbezüglichen
Anträge alsbald , spätestens jedoch bis znm
1. November ds . Js . bei dem Bürgermeisteramt hier-
selbft anmeldeii.

Rambach, den 28. September 1907.
Der Bürgermeister

4261_ Morasch.
Resldenz =Theater.

Fernsvrech-Anschlust 49. Fernsprech-Anschluß 43.
Direktion: Dr. phil. H. Rai t,

Dutzendkarlengültig. Fünfzigerkartengültig.
Samstag , den 8. Oktober 1807.

Die gelbe Gefahr.
Schwank in 3 Akten von Curl Kraatz und Georg Okonkowrky:

Spielleitung: Ernst Bertram.
Theodor Hartenstein, Assessor Theo Tachauer
Fritzi, seine Frau Else Norman
Sylvia Parasini, deren Mutter Rosel van Born
Kitly deren Tochter Lufe Delosea
Erich Erichsen Rudolf Bartak
von Bomsdorf Gerhard̂ ascha
von Losenhausen, Geheimrat Ernst Bertram
Mit'u Jaki Berta Blanden
Sakanaa Friedrich Degener
Heinemann. Kanzleirat Karl Feistinaniei
Stecher, Bureau-A sistent Max Ludwig
Bruniiner, Registrator Arthnr Rhode
U o Sartory - Albert Kühler
Minna, Dienstmädchen Minna Agte

Kassenöfsnung6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Krikgn- unb Gl MilM-NttM
Gegr . 1879.

Die nächste

Monats -Versammlung
findet erst in kommender Woche, Samstag , den
12. d. M ., statt. 7594

Der Vorstand.



Nr. 2331? Samstag , 5. Oktober 1907. CEHeSBdSener Weneral -Tlnzetgrr« SB. Jabrsarr».

Wer billig und gut Kausen will!
UU,bim  Wert legt auf gute und gediegene

Qualitäten und schöne Passform in
Kenner ist von wirklich guten
such - die feinsten Qualitäten in

Bl kaufen will enorm preiswürdige
schon einmal bei mir kaufte seine

Sdiuhwaren
dem ist es längst bekannt , dass es von jeher mein Prinzip ist , nur beste Waren zu wirklich sehr billigen
Preisen zu verkaufen . Jn letzter Zeit abgeschlossene griissere Cüelegenheits -Einkitufe setzen mich in die Lage,
meinen Kunden grössere Vorteile zn bieten als je zuvor , sowohl inbezug auf Preis als Qualität. Schon durch
Ersparnis der teuren Ladenmiete kann ich meine sämtlichen Artikel zn bedeutend ermässigten Preisen
verkanten . Die gewünschten kalbledernen Schuhe für Herren, Damen und Kinder sind wieder eingetroffen.

Ein Versuch überzeugt und macht Jedermann zu meinem dauernd eil Kunden!

Kein Laden, Heugasse 22, LStock eeE““,b' 7144

Tapeten —Linoleum.
Infolge meines grosten Lagers und bedeutende » Umsatzes biete ich meiner

verehrt. Kundschaft Gewähr stets das Neueste vorteilhaft einzukaufen.
Letztjährige Muster gebe weit unter Preis ab.

Herma «« Stcuzel
Tapeten — Linoleum — Wachstuche

Schulgaffe 6. 6425

Trauringe

in jeder Preislage fertigt au
Pr . Seelbach,

Kerchgaffet!i . 3170

Heiraten jeden - tandes vcr-
mittelt Frau Wehncr , R8»>er-
berg 22. 7524

Gute Erfolge.

San *Rat

7118

Ui *. Prüssian
wohnt jetzt 7106

Nerotal 8 . 0

MInstitut Bein
Wiesb . Priy .-Handelsschule

Klieinstr . 103 . V Telephon 3080.

Stenographie
(Stolze -Schrey ). 3778

Schnellfördernde Einführungskurfe. Honorar: iv Mark
Maschinenschreiben

per Monats-Kursus 10Mk. Wahl unter versch.Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigenHandelsfächcrn.

Hause-
Unscr Bureau befindet sich jetzt in unserem eigenen

AdOliSlFflSSGI, an der Rheinstmsse
(neben der Landesbauk ) .

Speditionsgesellschaft WiesbadenG.m,b*H.
Telephon 872.

Telegr.-Adr. : „Prompt ". 7510

Möbel
Bürgerliche

zu allerbilligsten Preisen bei

Joh, Weigand& Co.
Wellritzstr . 20 Telephon 3271.

5719

garantiert
reines
echtes

I

I

mit feinstem Griebengeschiuacki:i emaillierten Blechgefüsten als:
sowie in 10 Pfd.-Dosen

üM.6.20geg.Rachli od.Borich.
I » Holzaeb. Preist, z. Dienst,

W . Beurlen jr.
Kirohhehn-Teck240 (SBürtt.)

Eimer « /2ü - 35P,dA^
Ninghaien . 1 15-20-35,,
SchwcnkkcssrlK >30-40-60 „ { ^
Teigschüfiel « 115-30-50 „ 1ff
ILafsertvpf = \ 20—40 „ ) *ß,

CP Biele Luertsnnnngsscheeiben!

Nolionolliberale Partei.
An die Mitglieder und Angchöriirn der natlonalllberalenPartei

werden von der Geschäftsstelle der nationalliberalen Partei»
Beethovenstraße 9 ausge eben:

Teilnehmerkarten sür bi: Rheinfahrt out
Montag, den 7. Oktober (Preis 5 M. cinschliestlich Straße,ibabnf.hrr
Hautl'ahnhof Wiesbaden—Biebrich und zurück, sowie Zahne, d abnfahrt
Nüdesheim- Niederwald und zurück und Mittagessen auf dem Ja d-
schloß), ferner für da « .Festmahl am Sonntag, den 6. Oktober
abends 6 Uhr im Paul nenschlößchen(Preis für daS trockene Gedeck
5 M.), und Dauerkarten süt den Besuck) des Kurhauses
gülti, vom 4. 8. Oktober. 7582

(I). T.).
Samstag , den 5. Oktober d. I ., abends

8 Uhr » im Bercinslokal, Hellmundstraße 25:
Haupt -Versammlung.

Tagesordnung:
1. Bericht über den 14. Deutschen Turntag in Worms.
2. Bereinsangclegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 7050
Der Vorstand.

Männer-Turnverein Wiesbaden.

'* “ Mittwoch , der» 9 . Oktober,
abends 9 Uhr

Tagesordnung;
1. Bericht der Rechnungsprüfer. 2. Wintcrveranstaliungcn.

3. Berjchiedenes. 7528
Der Vorstand.

KHaumllt„Ulerbüril"
im Leniabergwalde , Caf6 « . Pension.

Schönster Ausflugsort für Bereine. Schnlen. Gesellschaft^
Station der Mainz- Binger Bahn (von Mainz Sonntagsoillels oder von
Nieder-Walluf per Motorboot nach Budenhclm, von da prächtiger Wald¬

weg in 45 Minuten zu crrcidien.
Restauration zu jeder Tageszeit, Licr i. Glas, vorzügliche iCeine

Apfelwein re.
2 Schulen, Vereinen bestens empfohlen. 4037

U-m»

o
H

o 'ö

! Bebrulen!
Koffer von Mk. 0.40 an

in allen Grössen.

Für Ihre Militärzeit
decken Sie Ihren Bedarf in

Trikothemden , Unterhosen , Reithosen , Militär¬
hemden, Socken, Strümpfen und Hosenträger

am besten und billigsten bei

LSdink, lii
Wiesbaden.

Preislisten kostenfrei.

1
6330

Zahnarzt Andries
verzogen

norfi Adolfstraste1. 1.
6277

kann Ihnen nur den guten Rat geben, ah
Vorbeuguugsmittel bei

i ; IHilUUiaiUIIU(IIUU; i
Einreibungen mit

AsB'sfliiiMiifiolM
anzuwenden.

Flasche 50 Pf ., 1.20 und 2.40 Mk.
Niederlage bei:

Adler-Drogerie, Wilh. Machenheimer,
Bismarckring 1,

Albrecht-Drogerie, Albrechtstrasse 16,
Drogerie Brecher, Neugasse t2,
Drogerie Willy Graefe, Webergasse 39,
Drogerie W. Massig, Scharnhorststrasse 12,
Drogerie Minor, Ecke Schwalbacher- und

Mauritiusstrasse,
Drogerie E. Möbus Nächst, Taunusstrasse 25,
Drogerie Walter Geipel, Bleichstras.se 7.
Kneipphaus, Rbeinstrasse 59,
Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6
Öranien-Drogerie, Oraniensfrasse,
Ring-Drogerie, Bismarckring 31,
Otto Siebert, Apotheker, am König]. Schloss.
P. II. Stoss, medizinisches Warenhaus,

Taunusstrasse 2,
C. Günther, Parfümerie, Webergasse 24,
Wellritz-Drog8rie, Wellritzstrasse 39,
C. Witzei , Drogerie, Michelsberg 11. 4118

fl. MraHmtasel-Siitter,
per Pfund 1.35 und 1.40 Mk .,

feinste Hosgutbutter
per Pfund I .» « , 1.25 und 1.20 Mk

Täglich frische Landeier.
Lieferung frei ins Hans . 6763

wr

8
'S gl
•§ &«

B ..

Borteilhaste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
LLvarsÄ Lipsvl , Molkerei,

Moritzstraße 44.
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Ter

Arlieits-
riachweis

d-r
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
8 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
'angeschlagen. Von4‘/a Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosten l o s
in unserer Expedition vcr-
-aufDUjt.

1
Erfahrener tüchtiger

Krankenpfleger,
evanael., solid, kein Trimer, sucht
Etellunr für den ganzen Tag:
Krankenvflege oder Kramenwagen
zu fahren bei einz. Herrn für of.

Näd. zu ersr. Schwalbacher-
sirane7, Stb 1 Stock 7 ■0

Fräulein aus gut. Familie
evangcl., (Wai>e). 18 Jahre , sucht
z. I. Nov. Stellung bei einzelner
Dame, wenn auch geisteskrank.
Gute Zeugnisse vorhanden.

Offerten unter E. K. an die
Exped d Bl 4260

Kräftiges Mädchen vom Lande
sucht Wasch- und Putzbeschäftig¬
ung. ->508

Näh. Hermannssraße26 3. t.
Ged. Fränlei « , welches perl,

kochn kann, wünscht Sielle aiS
Stütze in besserem Hanse. 4232

Offerten postlagernd unter H.
100 Nidda.

Offene Stellen
Männliche Personen.

Schneidergehilfe
gesucht. 7190
_Rau , Friedrichs)! 47.
Jg . Schlaffer n. Taglähner

g-l. Wellriv-r. 33. 7433
Per sofort .'

Jg. Jtann
gesucht ! Für Besorgungen im
Güterbahnhos. Zollamt, Frankieren,
Frack, .' i'iiöicn, Kontrolle der
aus- i *» ad.adenden Fuhrwerke
n. pratl-iche Beihilfe. Meldungen
beim Vorsteher der Speditionsab-
tciiuug I 7177t  Rettenmaqer,

Spedition , NilolaSstr. 3.

Terrazzo.
10—15 eriahrcne Terrazzo-
Arbeiter per sofort sucht 6952
Rosscl & Eo: Nachf. Gust.

Jstel, Niederwald ir. 9.

Taglöhner für Feldaroeit
gesucht 7577

Schwalbacherstr. 39.
Suche einen

Burschen
für mein Bicrgeschäst, am liebsten
vom Lande, welcher fahren kann
auf gleich oder 9. Okt. 7454
Franz Heim , Hellmundstr. 56.

Ein jüngerer

hausbursche
sofort gesucht.

Näheres in der Expedition dieses
Blattes.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

T-l. 574 Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbnrr,
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen,
Bureau- u. Verkaufsperfonal.
Köchinnen. .
Alletii«. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laiifmädchen, Büglerinnenu. Tag-

Idhnerinncii. 4096
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos - und
Badehans -Jnhaber"

,Genfer>Verband ', »Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts.

Verwaltung Wiesbaden.

Orden tl . Hansbnrfche
gesucht 74/208

Grabcnstraße 3.
Jüngerer ,au..eier

Hansbnrfche
per sofort g-iücht. 5351
_ Scheffel, Webergasse 13.

Junge
für leichte Arbeiten gesucht, pro
Tag M. 1 später mehr 7492

Buch inderci. Saalgasse 8.

gesucht 6189
Moritzstraße 50.

Weibliche Personen.

Tüchtige
ferii

der Kolonialwaren- oder Delika¬
tessenbranche gegen hohen Salair
und bei selbständiger, dauernder
Stellung für sofort oder späier zu
cngag-eren gesucht. 4256

BranchekundigeBewerberinnen,
welche an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sind und sich über ihre
bisherige Tätigkeit ausweisen
können, wollen Meldungen mit
ausführlichem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften, nittcr gleich¬
zeitiger Ang.. zu welchem frühesten
Termin der Eintritt erfolgen kann,
unter E. 4256 an die Expedition
dieses Blaltes ein'enden.

Perfekte

gegen hohen Lohn gelucht. 5233
z. Vacharach.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
640 H . Stein . Wilhelmstr. 36.

Tüchtige Kleidcimucherin für
sofort dauernd gesucht. 7479

Weberaasse 39 2. r
Per Rock- und Taillen-

arbeiterinneik soforr gesucht
7451 Öüflieroasse 13. 1.
Tüchtige Rock- und Taillen-

arbeiterinne « ,
tüchtige Zuarbeiterinnen

sofort gesucht. 731
Frau G . Harz,

_Granen straße 9, 2.
Ein Lehrmädchen

und eine
Volontärin

gesucht. 7495
Seiden -Bazar S . Mathias,
_ Hofl. Wcl-crqasse  5

nicht unter 40 I .. unabhängigu
ledig, für sofort gesucht. Bei guter
wirtschasil. Führung ist Heirat
nicht ausgeschiosseii. Off. u. B.
K. sind in der Exv. d. Bl. bis
zum 10. d. Mls. niederzulegen.

_ 7491
Gesucht per sof. ein braveS fleißiges

für einen kleinenHau-balt, welches
in besserem Hause gedient bat. mit
I» Zeugnissen. Zu erfragen
7003 Dotzbeimerstr. 28,1. b. Tuch,

Mädchen gcuicht. welches in
der feinbürgerl. Küche crf. ist u.
etwas Hausarbeit übern. 6582

Nbrinstr. 67. 1.
Eni saiio. , williges Mädchen

findet angenehme Stelle 7193
Walkmüblstraße 11.

Tücht. Sllleinmädchen
gesucht zum l. September 4246
_ Walluferstraße 10, pari.

Alleinmädchen,
das kochen kann, zu älttrem allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077

Erbacher"! . 2. 2 2t.  r.
Tücht . znverl . Mädchen,

welches zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht 7572

Adelbeibstr. 47, Htb., 1. r.

kill lim liiensiiidiln
wird gesucht. 6970

Gg. Schmitt,
_ Langgasse 17,

Braves, anständiges Mädchen
gegen guten Lohn gesucht. 6792
_ Bertramstr, 6, p

Junges Mädchen
für die Küche gesucht 7042
_Saatgasse 22. Hof, 1.

Ein Mädchen für Küchen u.
Hausarbeit P. 1. Okt. gef, Schier¬
steinerstraße 24, Part. l. 6813

Ln
gesucht Jln. er-Friedrim-Ring 59,
1. Stock. 7525

Ein ordenlt reinliches Mäd¬
chen gesucht 7450

Mauritinsstr. 10, 2.
Modes . Lehrmädchen suchi

M. Eckhardt, Wellritzstr. 9.
7231

Suche lüchl. Köch. 5t) M.,
Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
mouail,, i gut. Herrschaltsh
Stellenbnrean MagdaGlembowitz'i,

_Wörtüstraße 13, 2. 7261

Scrderstr . 31 , Part . I.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
späier gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Allciumädckicn 491

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
ll ersten und feinsten Häuiern
hier und aiißcrdalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral'Plazierungss

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Tag latt-Berlag.

Telephon 2555.
Erstes u ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstei»

Siellcnvcrmittlertn. 7184

Kaufgefudie

Roh-ttaftanien
werden angekaufl 6354

Sedaustr. 3 Wiesbaden.

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

üücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzdeimerür.  74

Frau Alb recht,
geb. Jäger,

Helenenstr. 21. Tel. 4038.
kür 1 Kg. Lumpen
10  Pfg .. für 1 Kg.

Wolle 60 Pfg., für 1 Kg. Neutuch-
Abfälle 45 Pfg , für 1 Kg. schweres
Eisen 4 Pfg , für Metalle die
äußerst höchsten Preise. 5549

Altes Blei
zu kaufen gesnchr. Zu erfragen
in der Exved d. Bt. 3472

Klier Blei
kauft in jed. Quantum Zu ersr.
in der Expcd. d Bl. 7400
Kleiner Herd zu kaufen gesucht
5779 Friedrichstr. 14. 1.

Zahle stets die höchucn Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabsälle:c.

Adolf Wenzel»
3807 Dotzheimerstraßc 88.

Verkäufe
6 Wochen alle Ferkel zu ver¬

kaufen 741Ö
Ludwigür. 6.

Ein leiihles noltfuiirwerh
sofort zu verkaufen. 7464

Näh, in d. Exo. d.  Dl.
Ein nspänn. gelb plärr. Ge,

schirr, wenig gebraucht, zu per-
kaufen. 7494

Kaiser , Sackgasse 4/6.
Uinzugshaib. Waschkommode

mit Marmorplatte billig zu ver¬
lausen 7r85

BiSmarckring 38. 3. rechts.
Eine säst neue Federrolle

für Ein- und Zweispänner sofort
zu verkaufen 6799

Wellritzstr. 20. Hlb., 2. t.
'Neue und gevr. hochcleg.

letS zu verkaufen 4427
Oraniensiraße 34, bei

Golombek.
Gerr. Metzgerwag.auch ats Btey-

transport-Wagen bist, zu verk.
5653 Oraimnstr. 34.

Verschiedene Möbel
zu verkaufen. 7312

Näh. Webergoss.- 56. 1 l.
Geor. lllliichwagcn in. abnepmv,

Deckel zu verk. 56 .4
_ Oranienür. 34.

1 Gig, 1 Le lttfqtjrer, 1 Gc-
fchästtzwagen mit Breakeinrichiung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwage», 2 Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill
zu verlaufen. 3989

Sonnenberg , Langgasse.14
Einspänner-Geschirr. Rensattet

und Zain» zu verk. 6598
Goldgaffe 12 . Sattlerei.

Sehr. Handkarren
zu verkaufen 6193

Moritznraße 50
Ein Sofa -Gestell

zu verkamen 7567
_ Dotzbeimerstroße0, I.

Ein Gesinde-Bett zu verk
2260 Büiowür 15. 1.

Einichi. eis. Bett mit fast neuer
Matr. u. Keil 7.50 M., kl. Laden-
real mit 12 Schudtadea 12 Mk.
zu verka-sen 7477
_ LeHrstr. 8 , 1. l.Gr. Posten Missile
billig zn verkaufen 7099

He enenstr 6. bei Steiger.

ttücheneinnchtung,
vollst., fast neu nur 55 M >of.
zu verkaufen 6676
_ Nauemhalcrstraße6 Dort

Tische, Stühle n.  Spiegel billig
abzugeben 6865
Frankensir 13. Schteincrwerkstädt.

Bersch ed. v.rnchmc Toiletten
umständehalber billig zu ver

kaufen 7495
_Dotzbeimerstr . 28.

Sekretär
sehr schön fast neu billig zu verk
7363 Göthestr. 24, arr. l

40 Fässer, 609 und 500 Ltr.
für 15 M. per Stück zu verk. 6485

Dotzbeimerstr. 74. Laden.

20|2Stückfässer,
sowie Fässer jeder Größe billig
zu verkaufen. 63v5

Rheinstr. 91.
Weinsäffer , iriich ge,eene,

Kognak- u. Südweinsässer in allen
Größen zu verkaufen 322
_ Ab rcchtstraße 32.

frisüi neleerle kn»
in allen zu wert. 7561

Moritzstraße 9.

Fahrstuhl,
fast neu, f 50 Di. zu vk. 6675

Moritzstr. 50 (Sattlerei)
Esi- u . Kochbirne« , p P,d.

6 und 8 Pfg., zu haben 7115
Schwall ocherstr. 39, H., Hof I.

!i. Gnrlenlnr,
260/160, sowie ein Gasherd mit
Bratofcn und Tisch billig zu ver¬
kaufen 7471

Secxobcnstr, 5. Schlosserei.

Gelegenheitskauf!
Schreibmaschine Kanzler » voll¬

kommen neu u. nugevr., umstände¬
halber zu M. 240.— zu verkaufen
AnschaffungspreisM. 3.50.—.

Offerten u. S . 7566 an die
Exped. d. Bi. 7566

Besseres Ko-ouialwarciigeschäsl,
billige Miete, gute Lage zu verk.
Ers. zirka 5000 M. 6655

Offerten unter I . 6654 an die
Exp. d. Bl.

Verschiedene?FS?

Wäsche z. Waichenu. Bügeln
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schackitstr. 22, Bdh. , 1. St . 7323

Junge Frau cmpfiehtt sich un
Ausdesser» v. Wäschen. Kleidungs¬
stücken 7493

Näh, in der Exp, d. Bl_
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich außer dem Hauie,
auch nach auswärts 7518

Bismarckring 31, 3. r.

le üiiolerii
sucht in u. außer dem Hause Be¬
schäftig. Totzheimerstr. 146 Hth.
2. Stiege._ 4932

Stickerin
empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795
_ Scharnüorstsir. 37, 2.

Weih - und Bnntstickereien
werden schnellu. bill. angefertigt
Bertramnr. 20 3. links. 7106

Hüte
werden billig nach der neuesten
Mode garniert 7571

Zimmermanustr. 7, 3. f.

Putzarbeiten
werden schick und schnell ange-
sertigt 7153

Nömcrtor 2, 3.

Flügel. Reiher, Blumen.
f UMJIUUy

zu Spottpreisen.

Strantzfed .- Manufaktur

Blanck,
Friedrichstr 29, 2 Stock.

Bitte genau auf Firma zu
achten

478

Tüchtiger
Buchhalter

empfiehlt sich im Beitragen der
Bücher re. unter bill. Bercch.iung.

Off. unter I . 7567 an die Exp.
dieses Blattes. 7576

Zrau Nerger ww.
>!eRarienüenlerin,

sich.Eintreffenjed.Augelegenh. 771
Narkt8tr.21.aLDi

Wahrsagerin (perühmte)
wohnt 7481

Schnlgasse4, Htb, 3._

Für Damen!
Konrad Mehrer. Tameuschneider.
wohnt jetzt Seerobenstratze 2,
1. St ., am Sedanvlatz. 6232

Kartoffeln
für den Winterbedarf liefert Magn.-
bonum p. Zlr 2.60 M., Industrie
P. Ztr . 2 50 M- 7093

Otto Unkelbach,
Kartoffel- Großhandlung,
Schwalbacherstr . 71.

Telefon 2734.

winter-
Kortoffelit

liefere in jedem Quanivm.
In Mag.-bonum, Industrie,

Landuianiisfreude, Pfälzer, Kaiser¬
kronen, Thüringer Eierkartoffeln,
Brandenburger, Daber Kartoffeln
und Mauskartoffelnzum billigsten
Tagespreis. Proben sind zu haben
Jahnstraße 42 , im Lager und
Wellritzstr. 16 , im Laden.
Obst, und Kartoffel-Großhandlung

Chr. Knapp , 7i>45
Jabnstraße 42 Telef. 3129.i Behtr.Anlagen,
Neu u. Nrparaturen u. Garantie
werden gut u. billig ausgefübrt
von Herrn . Heinze . Kirwaasse  1 l.

Bin von Moritzstratze 6 nach

Aarlstratze 34
verzogen.

Frau Rehm,
Hebamme . 7 >36

— nnr Neuheiten —
in der Dtavthalle

8 .—13 . Oktober d. Js.
Musikwerke - Industrie

L. Spiegel& Sohn,
Ludwigshafen a. RH.»Maiinbei>n.
Erstes Etabliffeinent der Brauch-.

Kataloge gratis_ 4237

Zchuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

fftngliffk 22,1 Airgk.
Kein Laden. 747

Private höh. 10-
ftlls.Mädchenschule.

Aiüllerstratze 3.
ini ckor bildiingSabteiliingcn(für
alle Zweig- heutiger Fraucnbild.)
Meldung nimmt wochemäglich vor.
11—1 Uhr im Schuibause ent¬
gegen IS»

Prof, Dr. Brunswick.

Hattenheim Nheingan
1905er 40 Pfg.

3998 Erbacher Lcndstr. 1.

il von

grüne n. rote Rabattmarken

Wellritzstr. 43,
_Eisenhandlung . 6993

nebst den dazu erfordert. Schrift
stücken fertigt sachgemäß und
billigst erfahrener Techniker,

llläheres 3911
Riehlstr . 2 , .Sth . park.

kostenfreier Nachweis
und Vermittlung 6321

lg M!
durch

Wiesbadener Villerr-
Verkauss - Gesellschaft

m. b. H.
Bureau:

Tel. 341.
12.

T-l. 341.

MM

Kleinste
Anzahlung!

Möbel,
Betten,
Herren-

und

Damen-
Konfektion

bei

■B OB
7692
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Nationalliberale Partei.
In Verbindung mit dem

X . Allgemeinen Vertretertag der Nationalliberalen Partei in Wiesbaden
finden am Sonntag , den « . Oktober , nachmittags » '/, Uhr in Wiesbaden

zwei öffentliche Versammlungen
statt, in denen sprechen werden:

a) im „Kaisersaal 1*, Dotzheimerstraße 15: b) in der ^Walhalla ” , Mauritiusstraße la:
1. Vizepräsident des Reichstags Prof. »r . Paascbe über: „Rückblicke

und Ausblicke aus der Reichspolitik".
2. Landtagsabgeordneter Kammergerichisrat iSodiLfop über: „Fragen der

preußischen Landespolitik''.
Zu diesen Versammlungen werden die Mitglieder aller bürgerlichen und ftaatserhalteuden Parteien hierdurch eingeladen, 7563

Dev Vorstand dev Nationattibevalen Partei.

1.  Reichstagsabgeordneter Dr . Osann über„Fragen der Reichspolitik";
2. Landtagsabgeordneter Prof. Dr . Friedberg über: „Tätigkeit und

Stellung der nationalliberalen Partei in Preußen".

Winterschuhwaren:
§chaftenftiefel, Kitieftiefel, Mtzerftiefel

in riesiger Auswahl bei bekannt guter Qualität.

Für Rekruten vorschriftsmässige Militä Stiefel.
Feste , aber billige Preise ! Streng reelle Bedienung!

Gustav Jourdan, Wiesbaden,
Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse.

| Ringfreic Kohlen|
| W HWBMI— a

X

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn- u. Anztindeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen r

M
Inh. : CaH Ernst.

Am Imertor2. rnpA 2353.
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.

6919

X

ibei meinen Weckern m Schutz-
[marke „Peter Heulein ", patentaml.
gesell, u. Garantie bis zu 5 J tuen
^anz unmöglich. Gute Qual Mk.3.—,

».» ua . o *>v,  ml . 4 Glocken Mk. 4.75. 718»

11 . IvtLo Bernstein,
40 fkirchgrassc 40 , Ecke Kl Schwalbacherstr.

UiobaPZaUnmi sie sieb von meinen auffallend niedrigen

Ausverkaufspreisen.
Schuhwarenhaus Statt} Kentrup, Michelsberg1. ,262

t
liefert in Fuhren und in Säcken frei ins Haus

Parkettboden-Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden , 1427

Telephon Nr. 13. Balmhofstrasse 4 . Telephon Nr. 84.

GegenüberT Pnct Hochstätte 2
der„Walhalla”. * ” " l Ua l , Tel. i823.

Gries SpeiialDslilt in Gelenu.Herden om Pie
Reichhaltiges Lager in lackierten und emaillierten
Herden für Hotels, Restaurants u. Haushaltungen.

Amerikaner u. Irische Bauerbrand-
Oefen, Regulier -Fiillöfen,

schwarz , emailliert und vernickelt.

Amerihonisdie und Me kiWe liir Keilen.—PeMenei-Heiien.
Schmiedeeiserne Waschkessel mit Kupfereinlage

(Eigenes Fabrikat ).
Ersatzteile aller Art.

ff « lackierte Ofenschirme , Kohlenkasten , Feuergeräte.
Alleinverkauf der Original-Irischen Nordpol-Dauerbrandöfen

mit Pat .-Zeigerregiilierung.
Billige Preise . IT. ilelernnzon . I'rompte Itcdicnnng . 6982

WSSti

Reichsbank -Giro-Konto. Telephon f 560
( 978 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.
- --

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V,- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Eüalagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 373% Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 37,%
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
WechseMnkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme Ton offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut teuer- und diebessicheren, von S. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344
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